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Mribom öMM 

Unclesams Bekehrung 
- Ich— Die gejesZiiebetlden Knllorc?! der 

Ätcifllt.'il von Ani^riia !i>ab''n 
eine uttüberivindlich 

«'.II jede ftatNliciie oder staatlich j^erejiU^ ?«.>--
' aU'^'lsichcrillu^. lvie im Grulk»«? .iclicl: jcde 
>iialpe>jitllche :v<'as;linhlne überhanpt, Ir-

l)!'.l'i. Tie AKIctiilunj^ de.^ ^o^zialversichi'^ 
r:u,gcjU'i>a!ilc>l.^ ist ein Teil .loS attierilaui-
i'Z'eil ,ucil>i'itsbegrisfS, wie bishk'r r»<l 
tleteil n'ilrdc und wie er sick>erlich nu^i) l)«',,-. 

in>cli ln ttiiznl)!il^ tiiclen Kl^pf<'il di"ilzcii 
leln. 

„,^leil)eit", lict^entet den» eciit^n 
lee nor lilleiii l^ie'.li>^isli'uuich<'ii iiti^ 
ittiili'.iiiieli. Mull lirailcht dn'., nicht im ^iu-
kU' (U'i^'luier ^^kiupeiloiij^tc'it -ails.^üsaiioli, 
>^lnv0i)l 'ich die oen .^nos^v^'r-
dieilnil une 'It^'llefellev und ntanche cndereil 

viiiuelunlieii an recht b^'denkli'lii' Methn-
dei! deo (^ielduerdienens kniipset». 'I>ian luus^ 
d'ese "^iulie iin ^'ichle der Paritaner-Mora'. 
sei).'ii, der ^.er sichtbare (5rs>.il.i daS ^)-'ia)cn 
'.!^l)llqeil lind lallten Handelns ist. 

''Iber lins dieser qan.^en C'inst^'lliini slteszt 
lui.i', nliiiirii^'lwendil^ die and.'.-e, dlis; nur 
der (ü'-iitzelne selbst für sich und sein >'^cschi''t 
»u ranlu'ortlich ist nnd das; der staa! i d-.r 
listeiuX'ine übersieordnete l^'iluiin'rs>c«sl nich! 
die Verusli.'ntttuq hat, ihn die !!^erant>vc'r-
l!'n<^ cib^^iliiehiiieu. Ja, man sieht in der 
!'!^>nstrllttieu einer solchen >lollekiir>^>erlmt-
i.^^'rllickNcit einen Porstos^ q<'c^en die indi. 
e'diialistische (5ts?ik cins der mnerüani-
'lie l'^'eichnsts nnd 'lZ^ern'slek»'!, 
IN 

'i^raltiich bedentet das asler^iiiii^cl, dsls; der 
l'i>isi<', der i» deni rasenden ^'enip>i dec» 

iiiiieritanisch<'n ".'irbeitolt'ben':^ iins der '^^il?n 
lienuirsen nnrd, irqendn'c, ^anz nnten wi<?» 
d.r ailsliNlien nlust. wenn er ikicht ui l'ie-^ 
iai>r (lernten luill, i'll»crs)allpt nnter^^ii.irh^'i,. I 

l,ibl drüben keine scharfen '-Z^erils^-^l^vn-
^^eii. nnls', eilnnal in deji Wurtercin 
.i'.en der Arbi'it's»ermittlunl^stis,elllttren in 
der t». 'Atx'ntte von Newyork j^eu'esen st.'!n, 
luil die oon der unsrit^en siäu'^lich verschie­
dene so^^inle ^trnktnr Äinerjfcis rililig zn 
bejir-eisen. v^ier sra^N alles »nir nach elnem 
„leb", iileian'iel siir einen. lln> da«? ist 
nicht eln^a inir eine (5rfahrnnq der jetzisi^n 
''l rüen^^eil, sondern dti'5 n>ar schon l^eiuin 'o, 
nl-z noch die Zonne der ProjPl'riiii über den 
'^'ereiniqu'il 5tatiten !en.-l,tele. 

»xVU'" ist ebe>l kein '^erns, sondnn ein«: 
'.i^eschiiNllillNli. Und ^P'var eine ^^oschästiK 
t^unli, die tauni dlN'ch irciendwelche s.iz'liltn 

schritten l^esichert ist. Ei? fli^it leine iie 
'eblictien i^iiindil^ilnqöfristen. ^n d<'in ?lnf 
iliid der sioninnklnr werden 'ii eiüun 

bellie vielleichl Mt'ni'.. d!' sri'b 
lnorjien.I nocl, nIinl»nq>5lo'S znr Arbeit kam."», 
eiitilisseil nnd drei Wochen lpätor. wenn 
lvos^ere Anfträii« eins^estan^en sind, melden 
niieilei.I>l Mnnn an eine>n Toge nen 
eiui?estelll. l^Ui'icklich der, der Nonn n-iede^ 
oinen „iob" erliält. 

^<bliiiini ist e>^ siir die ^'Ilt.'ii, die nicht 
.>iel>r iveildij^ sind, nili sich jeder 
nenen -llnotion an^ilbaiien. ^ie loinnten 
leichl t^linz an<^ de», '^>erdieust hernn'^, un?' 
ir.eiin sie ni^n selbst durch Avarrsicllogen 
lür ^l)r Aller ^ies>.>rj>l dobeii. od'.'r ».»enn 
sich nillil irjN'lldn'elelie priuoten viereinlsiin' 
sieil ilirei aiinehiileii dolln >sl ihr ^cln'k'ol 
niel)r niijst'iois'. ^ 

Dus »liar alles schon iinni^.'r so !n 

Internationale 
Marlnekonferenz noch Heuer? 

Beschleunigter Ausbau der jranzösischm Kriegsmarine 
P a r i  S ,  Z k ) .  J u n i .  

Nach Informationen von s^nt linterrichte» 
ter Seite wird die sranzi)sis6)e Mgiernnl^ 
nocli vor den Ferien einen ^^'redit von 2W 
Millionen Franken für die Beschlerlnisinnq 
des ?lnsbaues der Kriegsmarine anfordern. 
Marinoininister Pietri wird diese For-
deruttl^ in l)eute naÄ)inittafls zusamnie:'.-
treten!d?n Marinekomniission di'r Äainmer 
auÄ'ilmnderselzen. Der von der Neqiernnsi 
verlankite 5fred!t ist zivar iin allgemeine-: 
Vndl^et enthalten, jedo^i ini! dem Renlerkeik, 
das; derselbe erst liach einen» Icihr in An­
spruch stenoniinen wird. Ter Abschlns; 
enstlisrs>-deutschen Flottenabkominens dilrsl.' 
für diesen Beschlns; der französischen Reciic-
rnnsl an'^schlagtlebend i^ewesen sein. Der Van 
der neuen Einheiten wird unverzligliä) ani 
qenonlmeit iverden, da Frankreich liestrcbt ist, 
noch vor Ablanf des Washingtoner Marine-
vertraqcs die bewilligten Groszkampsschifs.-, 
fertigzustellen. 

' < f? 

L o n d o n, M. Fmn. 
Die englische Regierung ließ in ihrer Ant­

wort auf die französische Note ltber die Ma-
rineprobleme »nitteilen, das^ sie die Einberu­
fung einer internationalen Mariitekonferenz 
noch vor Ablauf dieses Jahres vorschlägt. 

» 

P a r r s, 25». Inni. 
Die Alltwort d^'r englischen Regierung auf 

die französische Anfrage vmn l7. d. i'iber Aus-
klärunqen in der Frage des britisch-deutsche» 
FlottenabkommeniZ ist gestertt imchmiltags in 
Paris eingetroffen. Aus politischen Kreisen 
erfährt man, daß die Ailtwortnot^' knrz ist 
und daß es sich l)iel»<'i eigentlich llnr uln die 
Bestätigung deS Eiupfaitges der französischen 
Anfrage handelt. In ilirer Antwort betont 
die engllscl>e Regierung, ihrer Meinung nach 
sei die Einberilfling eiin'r Marinekonferen^ 
gegen das Ende de.^ laufenden Jahres sehr 
am Plaize, da das Waskiingtolrer Marineab-
fonllncn Heuer abläuft. (5s wird aber bemän­
gelt, das; in der Note leine direkt^' Einladung 
Frankreichs zlir vorgeschlagenen Konferenz 
elUhaltcn ist. Ans iesein (^rtnlde soll die Ant 
Wortnote auch nicht ratifiziert n'crden. 

's«, daß für die kommenden eliglisch.'n Wab 
len die Parole Friede ausgegeben n>erde. 
werde daher nur verlangen, das; die abessi-
nische Frage in Gens in Verbindnng mit an­
deren Artikeln des Völkerbnndpaktes ohne 
Ausnahme Mr Disknssion kontme, das heis;! 
nicht nnr unter dem <^esi<btspunkt des ?srt'^ 
kels w, der von der territorialen ^^ntegritä^ 
der Mitgliederswaten des Völkerbünde^? ha:!-
delt, sondern auch unter Vezngnnfnne 
Artikel l9, der deil s^rundsat^ der '^ievisi-ni 
der unailwendbar geniordenen Verlrnge seil 
sehe und des Artikels K'», Absal? !, deinen 
folgte ein si'ir nnmindig erklärte- Mital^e!^ 
aus dein Pölkerbnnd aiisgeschZoisen lnerden 
könne. Italien sei der Ansicht, das; e>^'. nien, 
es volle Dislnssionssreihei! erhalle, lN! Völ-
kerbund Recht erhalten werd<v ?elb'tv/:'l>illd 
lich beabsichtigte Italien keineswe.-,.? d>.' 
üdarität niit Frankreich aiif;ilgeben, e-' v'r-
de sich aber an? einen >ii!oschlies;lich rea!'''' 
ichen ^tandvnnkt st^'llen. 

Furchtbares Flugzeugunglllck 
Folgenschwerer Zusammenstoß zweier Wasserflugzeuge / 17 

Menschen umgekommen 

P  a n a  m  a ,  ? 5 » .  J u n i .  
Ein schrec!licl)es Luftunglttck, >me es in der 

(beschichte des Luftverkehrs bisher noch sel­
ten zn verzeichnen >var, hat sich in Kolnmbien 
ereignet. Wogen starke,! Miivdes in den 
höhereit Schichten sties; ein dreintotoriges 
Wasserflugzeug der (Gesellschaft „Saco", bald 
nachdem eS sich auf den« Flugplatz vou .N«' 
dcalilm in die ^nft erliolien hatte, mit elil<'!n 

anderen, ebenfalls dreiniotorigcn Wcrsserflug-
zeng zusanlnien. Alle I< Personen n'nrdett 
beim Abstnrz getötet. Unter den Opfern be­
finden sich auch der Direktor der Flligv.r^ 
t'ehrsgeiellschaft ,.Taro" mlt» der bekannte ar 
gentinische Overnsänger (5arlo t^ardez. Ein-
zelheiteir des schrecklichen llnglncls sind oic-
her norl» nichl tu'lannl. Es »nnrde eine Un 
lersilrtuing eingeleitel, nni die (^riinde für 
die itatastroplie sestzusietlen. 

Ätali'Nisch abestw^^'^ts 

Schiedsqer-ch^ 
.<'> a a g, Inn'^ 

.Diente n'nrde in Zchen^'ningen die Tagung 
deo italienisrl, a bess! nisctien ? ctii ed>^ ae r! <1»es 
eröffnet. Man glanbi, das; iniolge der n-
rrawsigenlen >)all>>ng Italiens dieselbe rc'':;!' 
latlos verlanseii n'erde. Ferner erfährt nian. 
das; die italienische :'iegiernng säniHiche Ita­
lien,schen Ctaatobilrger iil Abe'sini^'n nener-
lich atlfgefordert hat, unverzüglich </and 
zn verlassen. Das deniei darauf hin, d. Musio-
lini entschlossen ist, den Feldzng gegei? Abe^'-
nien nnler allen Ullistanden zu fnhreli^ 

P r a g, 2.'). Iulli. 
Nach hier »orliogeilt''en Meldliiigen wir) 

die wegen der !^tablliettstrise in Veoarad ver^ 
tagte ^'onsereiiz der Ails;eiinl!nisler d.r ^tlei-

^nen Ei,teilte vorali^IsichtUrii 'n der erslen 
!viälste des Monate^? Inli in '^^eograd ' 
halteii N'erde,l. 

^ Die „P r a g e r P r e i s e" ertiärl in 
eiiieiil Artikel, in t<nl die iielie '»iegie'ung 

^T'r. 5 l 0 j a d i n 0 v i c, der ainl, dai 
iPorleieliille des Aeli>;ere!, nber,loinnien ba«. 
l>egrns;t nnrd, das; die grvs;en .!iel' der ,nae> 
sla,Vischel, Alls;ei,volitit nnveräiiders bleib >' 

Eben« llnterredungen mit 
MuffvUni 

Ein »ommentar des Pariser „Temps". 
P a r i s, Inni. Die Besprechn>lge>l 

z>uiscl,eil Edeil lind Mnssolini iv<'rden von 
der französischen O<'ffelitli6ikeit mit gros;ev 
Aufinertsaiukeit verfolgt. Die Blätter berich 
ten sehr ausführlich über de;, Aufenthalt des 
cnglifchell Minister'.'. „T e in P s" schreibt 
znr ersten ljeutigeil Unterredung, bis zliin 
B^U»eis des <^enteils nlnsse Nlan allnehlnen. 
das; die.Haltung Italiens in der Frage des 

drlilich'engtischen Flottenabloinilleuo nnd de«'-
^'uslvattes sich nur iil dein Mas; änderli >r>'.'r 
de. a!) Ellgland sich freigebiger gegeuilbei 
der iialienischell Politik zeigen ,verde, '^^.^ellil 
^'ondoii ;li»l Beispiel eine geiuisse ilalieilis^e 
5olidariläl sorde>e, so lönne Rom sel)r N'ol?l 
verl<in>i.'ii, das; England seilie .'^^altnng !,! 
einen, l^iebiel lÄethiopiell) äildere, il, dein 
die ilaiidlischen Inleressen ails dt'in Z-viel 
stünden. T'a'? Viatt luill ersahren lxiben, >a!; 
Ilalien leinesivegs iil Erivägnilg ziehe, Ei-.s: 
laild ;ll bitten, Italien im italieilisch abesfi 
llischen >tonfiik! zu »nterstüt^eil. Italien w!'-

Börsenberichte 
n r l <1., Juni. Devisen: 7. 

Puris ^'oi,do>l 
Mailaild Prag > j,> 
''Z^eriin 

i u bl j a II a, i.'.'» Iilui Devisen: -v. 
llll ^>üri>.l, Ui 
; i:il^^'ondvil -.>! 11^ ').'e>vNl'rl 
^el>ecr l.';«!»-^ 2l'ar!.> i 

It», Prag l^:;^ 5r'en 
österr. 'Schilling iPr-nlel^aunt' 

Die seit Jahren a,rdanerltde Wirlschait'zk'i-
si<', die ulindestens l(> Milliouell Menschen 
in de>l Pereilligten Ttaaten arb.'ilc'los >nach 
le, hat all diese Erscheiiillngen n.'.: 'rasier 
hervortreten lassott. Und in FraiU^in D. 
:)ioosevelt erhielt U/Z-A. einen Präsidei'>en, 
der das gruirdsa^-tlirlx' soziale Pr?b''in !!'"r 
amerikanischen Wirt,schaftsversassul'g u.it 
anderen Äugelt ansieht als seine Borgän­
ger. Ala er sich die Pollinact>ten sür die Ni-
ra-(^iesel^gebnng geben lies;, die in;iv,jhen 
;a durch deu Spruch des Oberiten l>er>ous-
hefes ausgel)öhlt worden jznd, ivar sein 
.(''anptziel der ivirtschaftliche Ail'ban der In 
dllstrie. Aber er rx'rkopzvite dauiit vei, v'nil 
lierein geivisse soziale «chuh»il^/;na!,ili»n iür 
die Artvitliehlner. .<>'rabselning d^" ')lrb<'ilo 
zeit. NlN inöglichsl viele in ^'e.'iil nnd .'v-^'t 
zn bringen, ulld ^^'ohns-chiih. Iininerhin iv.ir 

dU'? gailze eine .^'rise>liilaj;nahlne »11: .n'n 
vorichereill begrenzl^'r i^iellilligsdiner. 
^ IelN hat 'lioosevell eii,e,> nnrlillgen 
L<1irill zllr >!5ozialpolit!l al^ Dal'.ereiilr.ll? 
llllg der Bereinlgtell Ttaatell >ietail. '..^r !iat 
denl >ioilgres; (>iese^u' vorgelegt.' die e^ne Ai 
l'<'itc'Ieienversi.l)<'ruilg uird die (^'".'.v.7!)ril:lg 
eiller '.'llters^K'itsion aii über li.'» .""^ahri' alte 
A,I>i'!!ilehmer vors^'hen. Der '«oiigres; t)at, 
lllik geringfügigen Aendernngeil, diese Bl.'r-
lasiell ailgenoilliuen. Selbst der ^eilai. der 
bic'hei jeder sozialpi>Iitischel, l'^iesel^'.gedung 
b.soildero abhold irxir. hat inlt der ü^'i^r-äl-
tilft'nden Mehrlieit vor, 7<i gegen l! -l-nliilen 
^^ngellinlint. Dt'r Tag all den, di.i g/sch^ib. 
bedelilet eine Wende inl aiilerikanijch.'n Dcn 
leil^ '^>nill lvird aillleliineil dnrs'n, da!; d'e 
?liil'inl>ng sül die ^o^ial'"'rsi.!>e>u'li'^'.s'ill 
dl^rel» die agilalorische Arbl'il der li, I<>^'er 

^^eit so zahlreich alisgetrelellel, >»ei'riu 
stel vorbereitet lvord^ii ist. 'i»d <>!>' 
liiehr od<'r il'elliger I^einagog.',, nnd Ul^un-
steil, die Eoilghliil, lown^'eild, >^n^', i. 'ng 
und ivie sie soilsl Iieis;en. ^^ie ^'redi! ,i alt!, 
leine kol,strlltllve ^ozialreforin, '.ni.>ern e," 
ne liiehr oder iveniger revolli!i!''nä7e .'"ueig 
ttuilgs ttl,i> Berteililng'^velili'^ A..r n,' 
l>al'e,l da.^ s^'ziale Denken ansgen^ il»!! 
vielleicht Iia^>.'il sie anl^ch dies.'iüge,?. d'v 'iib 
IiislK'r gegeil sozialresorltie'li(l,e Mannalnii .1 
sträubten, ein bis;a>-en ängsilich .;eni.nl! . 
Dann schoil liebi'r !ltoo>eveilA Berü.lle'. 'iig. 
'!!^tll lllld leine soilstigen lozieilp.iiiii ' e.? 
l e, selbsi ivenn, ivic er deui u n ei 
lnr Touderbolschan soebeil anl.">l?di^i!^l,, 
schäriere-' '.'in;iel)en der ^len-viuirnnl'^^ die 
inn'eriileidll.Iie ,voige ist. 
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Ein Kabinett der Dersöbnung 
Die Mitglieder der Regierung Dr. Stojadinovio — Eine Erklärung des neuen Regierungs­
chefs über den Charakter des Kabinetts — Begeisterte Ovationen für Se. kgl. Hoheit 
Prinz-Regenten Paul und Dr. Ma6ek iu Zagreb — Äupschtinazusammentrttt am i. Jnli — 

Die Ausuahme in Slowenien 
B l'. l' g r a ii, Juni. 

>>»cstcrn um 17 Uhr hat die neue, vom bis-
tscrigcn ,'^inouzministet Dr. S t o j a d i -
n o V j gebildete Regierung den Eid ab­
gelegt. Las neue .^rabinett ist solgenderma-
fieil.zusammengesetzt: 

Ministerpräsident und Außenminister: 
Minister n. D. Dr. Milan S t o j a d r n n? 
v i 

Minister des Innern: Ministerpräsident 
a. D. Dr. Anton K o r o > e c; 

Minister siir Heer und Marine: Minister­
präsident a. D. Armeegeneral Petcr x i v-
k o v i ̂ ; 

Pertehrsminister: Minister a. D. Dr. 
;vkehmed S p a h o; 

Minister siir Landwirlschast: Minister i. 
D. ^ng. Zvetazar S t a n t o v i c; 

,'^ustizminister: Minister n. D. Dr. Ljndc 
nie?l n e r; 

Minister fiir Sozialpolittt und Boltsge-
iitttdhcit: Minister a. D. Nikola P r e k a; 

i'liinister siir jjsscntliche Bauten: M'lo^ 
l» l» i t), gewesener Sladtpräsident von 

Ncograd; 

Minister siir llnterricht: Dobrivoje S t o-
«  o v i  

Minister ^iir Forstwesen und Bergbau: 
^gnjat S t c s n n o » i c; 

Minister siir Handel uud ,'^ndustrie: Mi­
n i s t e r  n .  D .  D r .  M i l a n  B  r d n n  i  c ;  

,'>inanzminister: Dr. Du-:on L e t i k a, 
liis.hrrigc l^ichjlsc »»es Ministers; 

Minister siir lärperlichc (^rtijchtignnq: 
Mirko o mn c n o n i 

Minlstrr l,k,„c Portcsenille: Minister a. 
Dr. «csfijn B e l) m c n ttnt> Djuro ^ a n-
k o n i c. 

<' n .1 s>l'n 
i't'n'iniqt'.'» l^pjwsition. sic!» iu'i 

iiiii Die ^^jsle Tv. M li i- 5 
ichin-se, l)errssl>l fiu' di^' ti.'i- Rcjiil'-

'Ipposltien wn1^ henwii^elzobl'u, ^as'^ >1 
uc' .iweijcllo-'? 
«ilu'i, nac!) lwrivai.t'5 l'cdeuif. 
Ti,' hoffcii, mit de:-

iiiissichtsrcihl' 

lIIli^'npliütischen ^'w!,cii fülin'n ',u lmi-
Tic i,er<'in!i^lc Lvpositioi, hat mit 

einc./ '^latlcs r d") >^c'-
>'l'!i!ici!. ^.'lii Ie!tcu!>cr stelle B.l'iiit 
^^iin'ii '.^lnikes uittci' dem Titel „l5l- ist gct^Uü.-
iiien!" 7^1? ^'in ','lrlitcl heis^t <'c': „Freita.?, 
dt'II l. ist Tr. Platto iu Vcr'-

eiuqelioff^'ii. Dev (suipsliuii, d'.'ii Üjiil 
'ilne ^'ersi^illichen freunde ln'reiictcn, 
p.u'j'l luxt, <'iiiMlis, die v<'rcilii,ite 
'üii-»!! <nn<' il.^!ide Iwütisch'.' >>iein<'ins<linfl d>i7-
üeül, deren Akli^'i, nicht auf die WaUen lic-
sibväntl '-l'vn unterrichteten und liöö-
uullilieu >tleisen, denen (in dcr i^tonse»!!-
d!<'riiuli der Vevliöltnisse in uuserciii 
nicht 'lelel^i'n isi. umr slnndili da>? 
in'rlueilet nuirden, Dr. ^Vial^ek werde nicht 
)en >ir'nsnltieruiui<'n tminuen. Durch seiit 
>i^'^i!!incii Ii>it Tr. nlle diese Iutrisiei: 
dein'.ntiert und beu>i<'>eti, das^ ihin uud sei­
nen luililischeii 'freunden nu einer !>ton>otl-
!''lernug der !:l^erl)ältnisse in unseren! !?a'.'.de 
i'n ^iin?-.' der ^'^iünsciie de-Z Peilte'? jielec^en 
ür/' 

,1 n r e t'. 1.^1. 7utlli. D<r „O b z o r" üe 
r!i^1>let in seiuer heutisteu Au^^liabc aus Vca 

Tr. Änk-et bliel' nilch ua6> seiner Ab­
reise au'5 Be^^grad uieiter l^iec^custand der 
'.'lnsint^rtsailiteit dcr ;u'>litischcn und privaten 
>treis^'. Die >.'>liltiinci Dr. 'Ma<"ek'Z iu Ben 
>)rad uullde in alleu i'ireisen niit der jirösiteu 

?yinpiithie aus>ie>ttiiuiuen. Die politischen 
Crklärunqen Tr. Me>'"etc> die er iii nintlichcn 
i'ie in lnincilen l'»','ipvnchen «'^e^elien I)at, be-

n^^iseu crnlnt, das', tille.,., w^i-ö in jzcmissün 

.^/reisen über die Tätigkcit Dr. MaLel!>, uiic 
auch über die Tiit!gt!e!t der Opposition i.?::sagt 
wurde, Perlcuiudungcii sind. Cie halten 
Zml'tj, da5' Einneruehnien Dr. MaLets niil 
den inasigebcuden Faflor<?n unmö«^lis1> iu 
nm6icii. 

Ministerpräsident D'r. Milan Stojadinovi.'. 

'! ti >1 r e t', '.Vt. 7^nnl. Obwohl die Aiiliin^t 
Tr. '^.>>m-et'^ iii .iai^ret' nicht ipnau Iietanni 
it>ar, ennarlete ihn <ins den, '-t^ahntiosptal^. 
<'ine iiniiel)eiir<' Menschennicn^ie. Ans ><iii 
Balnistei'^ hntten sich di^' cnqcren ^r^lu'd.' 
Dr. Ma«"el.^ eiiuiefnuden. Nur schwer loiinl'.^ 
i!e>> Dr. Mlii'et nach der ''.'lnkiilist einen 
.>n sein^'iii Anto t>nl)in'ii, und dieses Il'iinl<.' 
tnn'n dnrch die dichl.' Menschenniauev. ^<5 
.'rschl.i!I'n .V>lis!)rusl' uns Dr. nnd nin 
se. I>is. ?^.'^lil)eil Prin^^i eg^nteu Puul. Di'' 
Men^e «''ann v-'r dis Wi'fiuunsl Tr. ^.')?.i 

und tn-achte il?iii in'u<'rlich 
'^innl^geluinjicn dar, l,j.> Dr. Maeek anl F<i> 
si-er seiner >''i>ol>uun.!i <rs6)ien und sür de i 
jiri'j^artiiien (<iiipfan!^ danlle. (''r nersicherte, 
!''lis', er an den l^rundsäken seiner ^i'ol!ti! 
unerschütlerlich festhl7ll<'. die cr etiensn ent 
jchsossen in ':!^l.'l,lirad vertreten l)ätte wie in 
'»a^reti. Tie Äensch-enin^'ngc >intw!'»rtele nn^ 
nnlieschreidlichen Bes.<'isterninv>auvt'ri"lcheii 
lind san>i cinige troatische Patriotische' ^'ie 
der. Tie undstedlinsjen für Dr. ^^.>,'a('7t set^ 
en sich dann in den stäupt»tras'.cn sort. 

9^ r» r a d, Inn: 
Ter Mairdatar d<'r !^rone, der t>ist)eri>ie 

','^inanzminister Dr. t o s a d ! n o n i 
tieiiann iiest^'rn seine Vtonsultationcn bereits 
NM 7 tlhr fri'lh. ,'>nevst tinserierte <.'r mit 
Dr. o r o ^ e e und sodann der Reili' 
nach mit den Abiicordneten >3 t a n k o 
o I t'. o IN n e n o'n i I a n s 0' 
v i s' nnd Dr. 5 p a ti o. Tpäter hatte '.r 
lnit dein alten ^ührcr der ^^^aditalen 'te>^ 
^ t a n o i <' n i <1- <'ine länjierc '-!>esyre-
chung. .v»icrauf n^nrde der srüliere ^tadtprä-
sident voll Beoqrad, o t' i .',nni desiil« 
nic?rtcn Ministerpräsid^'ntcn beruf<'n. In 
Mittagsstunden nnirden die Besprechunli<'''. 
>lnit den k'^'olititern k»eendet. sickerten di? 
^nichrich-ten dnr6i, das', dcr R-'t'^ieruniiSch'.'f 
Dr. Stojadinovio neben den? Präsidiuin <inch 
sein biss)<'rilies Nessori behalt^'n werde, ^pä 
ter wurde jedoch die Liste etwa'.' abc^cänd^'rt, 
indenl Dr. '^tojadinov,«^ das ?sus^ennnlnstc-
riniir nbernahni und seinen bic^heriiien 
I'ilseu Dr. t i e a alo seiuen '.i>a6ifoi-
lier an die SpÜ.ve d<'c' ^inanzniiiustcrinins 
t?erics. Damit ist die l^>ewäk)r liesl<'ben, das^ 
in der ^-inanzpolitik der '^eisierllng teinerle: 
'.'lendernng vorc^cnoiuineii n>erden nnrd. 
In den ?)!ittagöstnnden halte der nene 

'licgierungSchcf noch eine Besprechniui nlN 
^.'lrnwcgeneral i v I o v i nnd sodann 
init den Vertretern der ^^.><nselinanen in sei-
nenl .^tabinelt, Dr. ^ p a l) o nnd Doktor 

e h IN e u. 
l^tel'sen lllzr nmren dl<' ^tonseren.zeu 

init den Politikern beendet, woraus Dr. Sto. 
ladinovit' nach Dediuje snlir nnd deiner 
'Voheit dein ''.i^rinz-Regenten Pant die neil!-
Ministerliste unterbreitete, der dieselbe ti> 
ter^^eichnete. '?^ald daraus nuirden die neuen 
Ul'inistcr vereidigt. n!or^?n voriniltatZs lv.'r-

den die neuen .^iatiiuett!ZNlitgl.icder ihr<'. Nc'i 
sorts von !f»i'en Äorftäiis<crn übernehnien. 

B l» u N >' d, Juni. 
Nach der Äereidigung enipsiikg der nene 

Ministerpräsident Dr. S t o s a d i n o n i c 
die Vertreter den Presso nnd >;ab ihnen «nne 
l^^rtlärnnst ali, in der er n. a. aN'Ifjihrtc: 

„Nach eingehenden Konsultationen der 
Vertreter der einzelnen politischen Gruppen 
und Strömungen seitens Seiner Hoheit des 
Prinzregenten Paul konnte die neue Regir­
rung im Geiste der Versöhnung gebildet «er-
den. Im neuen .«abinett sind alle politischen 
Gruppen vertreten, die sich bisher am Ru­
der oder in der Opposition befanden oder 
aber außerhalb des Uabinetts standen. Aus 
diese Weise wurde die Reglcrungsbasis erwei­
tert, NM eine harmonische Annäherung aller 
konstruktiven Gräfte des Staates zu erzielen, 
^n ihren Bestrebungen rechnet das neue 
twbinett aus die tatkrästige ttnterstiitzung 
der ?iationalversainmlung. 

Es braucht wohl nicht hervorgehoben »u 
werden, dah in der auSwiirtigen Politik deS 
Staates nicht die geringste Aenderung platz­
greisen wird. Alle jene Männer, deren 
Pslicht die Wahrnehmnng der Lebensinier-
essen Jugoslawiens ist, liehen sich in ihrer 
Politik von den Begebenheiten im Innern 
nicht beirren. Aus diesem Grunde wird die 
Regierung die bisherige Politik der treuen 
Mitarbeit mit den auswärtigen ?^reunden 
und Perbiindeten intierl»alb der j^leinen En-

schostlichen Wiederausbau Europas nach 
.^^rösten mitzuwirken, vor allem aber an de» 

i Festigung de^ Z^riedens. dessen alle Völker 
gegenwärtig mehr denn je bediirsen. 
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^riegsminister <>!eneral Peter ^ivkovic. 

tcnte und des Baltanbundes, wie auch mit 
dem grossen Perbiindeten s^rankreich sortset-
zrn. Die Regiermlg ivird selbstredend bestrebt 
sein, die herzlichen Beziehungen auch zu al­
len übrigen Staaten zu festigen und zu vcr^ 
tiese», im ständigen Bestreben, am wirt-

Jnnenminister Dr. Anton l^oroitee. 

B e o g ra d, :.'l. Juni. 
'-!!.>ie man aus ^trcisen der neAen '»ttgie. 

rz^Njl erfährt, wird das .'^tabinett Dr. Lto^ 
^adinovi^ morgen nachinittaqs seine erste 
^ituin«^ >iibl)alteir, die in erster ^'inie der 
Mitarbeit ulit der '.lialion<Uvcrsanllun>^ und 
der ?>ll!?arbcitung des Programm-^ «zelltn 
unrd. Die Lkupschtina wird «den bi) 
iZürij^en Dispositionen Monta«^, d-'n >. Iii>i 
.:.u <'iner Sitzung .zusamulcntreten, in der sich 
die nene Regierung mit einer Deklaration 
vorstellcn nnrd. ^.l.'ach Äcrabschieduui^ der 
,"/r.rina1iläten U'ird sofort in die '^^eraz-in,^ 
des Budget-.' fiir daS laufetlde Jahr einge. 
Zangen werden. 

B t' o g r <1 d, Juni. 
Der Vanus de«) Draubantu Dr P ii e 

ist ^onnto;i i>l "^^cograd cingetroisen und 
t.l'itle eine längere .^vnscrcn,^ nut d.nk 
ln'risicn Minister für l^ozialpoUt'.:. Dr M a-
r?« Z iN'oraus beide eine lanciere Be 

sprechuug init denl bisherigen "liegicrunc',!?'-
'^'.ef I e v t i hatten. 

j u b I j <1 n a, Iluii. 
Der Perlanf der ^licgierui's^slris^ niurde 

! jelbstr^dend au6> in gan^, Slon^cni'n niii 
'.lngeteiltt^in Interesse verfolgt, .'><i n<an 'ai.''»' 

^ "lin allein ^Anfang an davon iiberzeugt inar. 
^das; es sich uin eine PrinziPiM? .'iabintl.s 
l trjse haildelt. Die neue Regierung Tr. S: o 
! i a d i il o v i c, der auch der ^i"ll)rer dcr 
elienlaltgen ^lowenis^n Polf.^^>arle. iink? 

Englands letzter 
Vermittlungsversuch 

Lord Edens Mission in Roni 
L o n d o n, Inni. 

Die „M o r n in g p o st" meldet, das^ 
der englische '"-i^evotlnlächtigle Lord E d e >> 
n'ährend seines -Anfentl)alte'.Z 'n Ronl zum 
lebten Mas versuel»en U'ird, dem italienisch-
aliessinischen Strei: die Epibe ob.^ulirechen 
nnd eine (5inignng I)erbeizl>fnhren. (^roschri-
tannien sei bereit, in diesenl Sti'cit die Ver­
mittlerrolle >zn nbcrnehnien nnd son'ol)l die 
^ordernngen der einen, wie d<'r aiidercu 
Partei so iveit a!«.' möglich crsiillt .ili sehün. 
Italien soll .'»tonzessionen in Aethhopien er­
halten, andrx^rscits aber soll dieses Land sei-
iie jal)rlanseiidnlte Unadliängigkeit beuialzren. 

^^dcn soll Mnssolini liachsolgenden Por« 
schlag nnterlireiten: Äliessiiiien räuml Il>^ 
lien geivisse ^'lionzesiionen ans unrlsttiastlicheni 
Oiebiel ein, vor allem das '>ie^1it, iilier ali''ss'-
iiisches Tcrrilorinin eine ''^^al^n von Majj'^^ua 

iu Eriithräa nach Mogadisch in Italienisch-
Sonmliland .^n liailen, ferner die Beniisning 
einiger Brunnen und Weideu in der Prooili^^. 
Ogaden. ^onialien ist lK'talnulich iilierau«? 
n'asserarni und iilüssen die Italiener stellen-
lveise das '.!^iasser bis zu U>l» !>lilometer N'?it 
herailschleppeu, sogar uns deni Sudan, "^'lii-
drerseits hat Italien die Celbständigleii 
''^lbessinien'^ zn respetti<'ren nnd sell'stverständ 
lirii von jeder Feindseligkeit gegen üassellu' 
abzusehen. 

Tas t^^eriicht, wonach Cngland ber.'it !va 
re, ein italienisetx''^ Protektorat iilier ^.'tti.'ssi 
iiien anznerkeinK'n, entspricht nicht d<'n Tai 
slichen. Die Meldtlng, nionach Grosiln'tan« 
nien '".'lliessinien einen Etreisen seines ^o>na» 
>'iiiildes alltreten unirde, inn ihni einen -jn 
' !ng zum Meer zn erinöglichen, nnrd nicht 
be^laiigl, aber anch nicht denK'ntier!. 



ütitl „Miiribottv 'ielttinq" l>cttni>iu: l-t.» 

Ministerpräsident a. D. Dr. Anton A o r o' 
e c als Innenminister angehi^rr, w>irk><' 

'n simvenischcn Bevölkerungskrc'iirn init 
Beqeisterunfl ^ufgenoinmen. da inan 

nr!» von ihr eine ivesentliche Beruhiqnnz d<!r 
l>»>'iiiüter und eine bedeutende Bcsservng der 
>iinl'npo!itiscl?<'n Berhältniss? veriprichr. 
?)ian kennt den neuen Ministerpräsid-nten 
Dr. Milan StojadinovizZ nicht nur 
als ganz hervorragenden Finanz, nnd Wirt, 
schaftspolitiker von Weltruf, sondern auch 
nls ffrofzen nnd stets nur die vbetstea In-
lercssen des Staates im Auge behaltende« 
Ltnatsmann. von den, man eine rasche und 
nllk Teile besriediflcndc Lösung der »nner-
rvlitislljen Probleme erwartet. 

BrNischer Staatsmann ab  ̂
englisch deutschen Rottenpalt 

Korrespondent der „Wietier 
'.'.'l iii'!! ^ueieil Presse" hatte (Gelegenheit mit 
slini lst'il^iorrns^enden nnd autoratitien driti« 
illzt'ii Peril'nlichtt'it j'lbt'v die v"liti.sche Bedcu 
ti-ilii nnd die Motive de? englisch-deutschen 
,Voltl'npcittcs zu ipro5>en. Aus den ?leus?e-
nlnqen des britischen Staatsmannes sei das 
^olqende hier wiedergegeben: „Die nqlische 
^liel^iernnq betrachtet t^n Pakt mit Deutsch« 
l>ind als einen bedeutenden Gewinn siir die 
Cnrli<' der internationalen Begrenzung der 
Ceernstilugcn. Sie ist der Ansicht, dast durch 
die (svzielnng dieses Einvcrstäudnisses, das 
'^eiilscliland freiwillig utlterzeichnet hat und 
NN daci dis. Reichsregierung sich demnach ge­
rn äs; d<'r ('Erklärungen ihres Chefs auch ge» 
inlndeu siUilen wird, die Aersi<lni)lnngen siir 
ciiien Wcitflottenvertrag wesentlich erleichtert 
nn^ lieschleunigt werden dürften. Sie ist sich 
<>.'sien v^'tl dcmus;t, das; non !zLireilllde!''r ivan 

scher Leite EiiNnände prinzipieller und 
ilnislisch-logischer Natur gemack)t werdeu . . . 
I'ie luilische Negierung war jeoch demgegen-
iil'ev er ?Innchl, das; nmn den praktischen (^e-
lieln'nlieiien l?ente ge.^nningenermas^en eher 
'Ii chnnng tragen nins; als akadetnischeu Cr-
U'ügiingt'n, insbesl'ndelX' da cs sich gezeigt hat, 
l ns', l'i'^lier lein enriipiiischer Staat gegen die 
l'i'vl'it'? erfolgte ^'and-, Lust- und Seeauffrii-
sl'iusi ?enischlandö lietvaffuet uorj^ugehen ge-
N'illi n'in'. "dagegen stand einerseits die Tat-
intlil'. das; die d<'»tsche Negierung sich srei-

e'lnilen l)atte, ilire Seeriistungen zu 
liegteiizcn. Die Alternative lautet !>aher, 
realpi-ilitisch gesel)en, nicht niehr: Bersaill»'? 
oder Anslj'lstung der deutsclien Marine Ins 

der liritisrlx'u svlotte, sond<-rn unkon. 
t'i'llierle nnd unbeschränkte deutsklie Seeaus' 
rii'tnng oder freiwilli;^ proportionelle Bin­
dung an die britische ^lotteustärke auf ein«'nl 
^.^('iveau noch dazu, das alleui menschlichen Er-
int'iien nt^ch weder der britisch,"i der s,-an 
,',osiscl,en Flotte bedrohlich sein kann." 

.Der Ansang einer praMschen 
Friedenspolitik" 

Ribbentrop über das Londoner Flottenabkommen / „Zkeine 
engtisch-deutsche Flottenrivalität mehr" / ÄMgSschifftMl» 

werden verkleinert? 
L o n d o n, 24. Juni, ^n einem ^inen: 

Vertreter des Reuterschen Büros geuialirten 
Interview spricht R i b b « n t r i. p sen 
Waul^en alts, das; das englisch-dentsiix' Ab­
kommen den Anfang einer Praktischeit ^r'.e-
denSpolitik darsteNe. 

Trotz violer Jahre von Konferenzen sei 
das Abkoinmen die erste Virkltcl)e Le'slutig 
und die erste Etappe zur Vcschränknug d'^r 
Ribstungen. Er ineinte, Enropa habe sich bis­
her im Irrtum befundeil, ivcnn es uersnch«-
te, alle Probleme aller Mächte gleichzeitig 
zu regeln, und unterstrich, das? ?s von nun 
an keine euglisch-'deulsche Flott-nrinalilüt 
mehr gebe. Er verurteilte „die linzigart'ge 
Uttterftellung", das; Deutschland versucht 
habe, Grosjbritannien von ^rankrei^) zu 
trennen. lZr sei überzeugt, nian sei ans dein 
besten We^e zu einer engen englisch-franzö-
ssschcheutsc!^n Zusamineuarbcit, der sich i'io 
anderen europäischen Stliaten ?;ernc an-
schlies;en werden. 

L o n d o n ,  2 4 .  J u n i .  ( 5 i n  o s s i z i e l l r s  
ttommuniguee besagt: Tie <'nglis.li-denl'tl)en 
i>lottcnbesprochnngen sind seit ciüm I^. Ju­
ni. an nielrl'enl Tage die !!>.'rö!s'.'ntl:ch'iiig 
des Notenwechsels erfolgte, ans den gleicht!« 
freundschoftlicheu Linien fortgeie'^'.: worden, 

wie jene, die vorher mit Vertreter,', anderer 
Regierungen stattgefunden haben. er­
folgte sin offener l^ed<mken>austmtich über 
d> künftigen qualitativen Nnstungsbeschrän' 
kungen tlnd die künftigen Flottenbalipro. 
yramme. Die deutschen Anschauungen nnd 
die Anregungen der britischen Regiernng 
bezüglich ein<?s künftigen allgemeinen Ab 
konrmens über die s^lottenbeschrttnkungen 
:verden vertraulich dei, Regierungen der an 
deren interessierten Mächte mitgennlt iver 
den. Der Gedarrkenaustausch ^.T»ischsn den 
Vertretern DeutsckMnds nnd Gr-zgbritan-
niens stellt notwendigeriveise oinen Versuch 
dar, da die <nidgültigen Entscheidungen ai^f 
der künftigen internationalen ,>?»ttenkenfe-
renz von der durch die and.".?n Klotten« 
machte eingenommennt .'^^altung abhängen 

L o n d o n ,  3 4 .  J u n i .  W i e  d ^ ' r  ^ - l o t t e n -
lorrespondent des „D a i l v Teiegx. aP l)" 
berichtet, teile Deutschland die enaliscbe An­
sicht, das; in Zukinlft sämtlich^' >tri^gvtth.sf 
typen verkleinert nvrden sollen. 

England nnd Dentschland ivilidt^n also 
it'<-nn ihnen nicht dnrch den ven 
s;eren Schiffen in and<'ren Ländern die 
.stände gel>undeit inürden, ihre ti'lnsligni 
Schiffsbanteil ans den kleinsten -tandord 

v/Zzckk l.()X 

I>luf eciit in 

Flugboot Wer der Weltstadt 
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des Schiffsrailnies nnd der 
sl1irän.ken, der iiberhanpt no>l^ >»it d.v !:o! 
wendigen Leistnng'^sähi-ileii n ?!n'inl' re>, 
sei. Mit anderen lein s^^ev 
Länder inerde nerjln1)en, d,i/ <i!i'>>'. ' diu 1» 
c5chifs'?lniIlten zn iiliertrninps.n. .. 5: i i 
n^eisen heule an'^driitllich dariiin^ i'üe 
'^ifsern. zu denen nuin in die'>'!^ vr.siiini. 
gen der letzten Tage gel!iNi;l i, nur .»-
t'isvrisi, sein tonnen, dn die d^i 
lanendeii schiffe uon einer . 
'.nil den anderen Staat^'n al'iiäuoe^ 

Sscflugzeuge deir britisÄ)en Lnftsirelttr^iit lililvrnahnien kiirzlich einen (''^eschwadersl'ig 
über der englischen .Hauptstadt, liei den, sich grös;te britische '<vlugboot, eiin' sechsinu-
torige Shortmaschine von 'il Tonuen GennriN. vorznglich benialirte. lWeltbild-M). 

Tardieu geizen ?»as 
parlamentarische 

>.>enrn T a r d i e » lun liir;Iieti ein 
' ue^össentlichl, in >.'ni er sein parlainenia^i 
' sche Tätigleit nnd >eine ^'rsahrnnl^^'u schjl 

dert nnd de.o er lu'litelt: d.v 
' l^beiie" '^.tcilarl'eiler !)er ^si^^ln'n 

'^'.'0chens-.l,risl hat seiu Tard!.u 
' di^' in di'.'seni V'-^iielu' !ieäns',erleu "^.'InsislUi'n 
lernien'l. 5eine i<^rtlärnngei? l'eNNi'>i>^ >a''. 
er dli'? derzeitige '>n't;iine in ,'>taiilrei/!, 
'.u'rbrailcht nnd erlediiN beivatl^iet. i 
""^tineii ein Staal-^-iNiinn, der in.. !>rinal.' dj^ 
'^'a<1't an>7i'il>le, erklärt: iel, l,abe jienüg. tt!> 
n'ilt an der Ma^^lerad.' ni^'iii in.-!)r leiui^s' 
!iien, 'orlan nnielie icl! niir da> ui e 
tst'n alles oder ni-l)!.?, io l^edenle di. iiii L / 
der ^onipronnne, nx'lchec' d'- .v " 
sche ^-rantr^'i.li gen>or>'u i>>. 
seltene-? nnd llel'err>i'chende>5, !)as', '."r 
dient, nlit der gri^szlen .'lnsinerk'anit.ü nn 
lersnckt ;n N'erd-.'n." ?ein p^nluine^'i.irin-'il'u 
'lieginie inirit Tar^'ieii vor, das', e^^ d!/ 
lintniortlichen 'N.'achtlial'er ;nnn^n. 

Die Rache des Kulis 
Ein Erlebnis im Dschungel 

Von Vrnst P e 

^^aeki grös^ter Ehrg-'iz. seitdein er vor 
>.>"ei .fuhren na,-!, .Indien getc»!nilien n»ar, 
u>!i ciie (>U's^iiäste l>er Easteru Tea ^loulliauis 
z» leiten, war es, einen ri^itigen ii'^ischen 
^'ger niil eigener .'i^iild zn erlegen. Per» 
' lnedeiie '.l^eriuelie inaren restlo? gesch.'iier:. 
.'i'a.lideni sich laitge dag'gen geit'ä ubt 
i'.alle, Mitteilnngeli voll Eingeboreil»i> ülier 
Ann'e'enheit lilid l^^eiuohnheiten der T'ger 
' ingegelizlinehlnen. lnusjte :-r si'.h nach seinen 
versclu'denen ^'vehljchlägell doch dain ent-
Irl?llej;e» di'' ".Ikachricht non eiiwui „tlll" alS 
l^nnndlage ''einer Iagldal^i'ntellvr zu niacheu. 
d'r ging u'gar so weit, sich in te" Nähe t>es 
„lill" in etn'a zelin Meter .'^->l>l)e einen Stand 
diiiieii ^n lasseii. Eiiles Tages lvarru denu 

'.^iorliereitniigen erledigt itnd Iar! zog 
nlll tiein 5lnf<ni, der il)ul die Na6)ri ln voll 
du'sein „kill" d>''? Tigers ^sebracht l?attc, 
Innan'^. loar einer lelier gllltl>e!i;t',t Ta 
ge. n'enn die init '^i.iasserdamps gesätligte 
Lilit >t'i^r^>t'r lllld Seele der Menschen be-
dliicti Der Shitari erzälilte oon den bi^seu 
?aleii t'es Tigers, voll seiller l^irnilsuinkeit. 
s^'lnen Opfern. Am tielleii Tage liabe er 
u>>on lein llmi^esen getrieben und erst 
siern die skah eine'.'« s^leiiiban.'rn get'itet. 

t e r m a n n. 

Diese .'»tnh sei der >töder, mit der nia» i)lisse. 
dell Tiger, del linr tveliig donc^n uerzelut 
habe, alizilloeken. lodas; ihll ^^^a^l .snt oor I'ie 
^'lillte bekoinineli tl^nli»'. Die Dörsee nnd 
Sildler in der Nahe wurden ihn« zulilbUn 
und ihn lnl Trininpli zuri'ictlir'ngen. (^'aii^ 
ill der Nälie der getöteten >^uh iei der Stalld, 
!d<Nl luml für den Sahil^ Hergerichte! lsalx'. 

Es lvar eiu langer »llld lieschiverliche, 
MarsÄ), dllrch innipsige '^r^aldstre.len. durch 
dichtes (iki'trüpp. (Gerade ging da-ö Tageo. 
llcht in die kurze iudische Dtilulnerung ii.ier, 
als der Shitari endlich ein <^It gebo: Sie 
ivaren angekolnlnen. Jack krocl) a>l ^"ilier 
Leiter einpor, die »lach der Piattfornl si'ililte, 
'vährend sich der Ehikari, guten Er'olg wiin 
schend, entfernte. 

Wirklich dort, lletiell dein l^'-elwili lag, 
zlvor oersrliivtnniuen, doch noch erkeniil»al. 
der tote Körper der !>?uh. ^^aek nriiste sriiie 
Schus;>oafsc, seine Munition. Er lächelte vor 
sich Hill. Null, endlich sollte >'s -hln gelingln, 
einen Tiger eigenhändig zu erlegen. Iiii 
Trinlnph würde er zilr Niederlassiina der 
?^irma zurückkehren »llsicln'rell Liän 
t-er helx'inbieiliellden Nacht sab er (^^estal'li, 
anftallcheu nnd wieder l>ersch'vi>ld"n. 

i.re Male glaubte er, den Tiger ^li »eh^n 
lüid erhob seiile ^^liilte, erkannte aber l'aid, 
das; ihin seine erhitUe Phantasie einen 
>^lreiel> gespieli lmtte Die tansends.ili'gl' 
Siiiiiine des urn'.aldes erlwb si.li iinl ihn 
l.eriini Miilioilell voil Lenlilkäreril 'Uz^n.rr 
tu, niiiher. Das Qnakeil der Frosch'', das 
'^'.lenleli der Schalale erregteil sn-le Nervei 

an!> änf;l!l'ste. Seine erne Nacbt inl 
^^leliiingel ersÄiicn ihln ni?hi liiehr aii 
genesnn, lvie er ssk sich ertränlilt Die 
'^^eil nerging und seiile l^Uieder begrniien ->ii 
schiiier^en. Trotzdeul il'agte er nislN, die lei 
feste .»^elnegllng ^u nia-lieil, uiii sa ii'^ln den 
Tiger zii verjagen. Er »Mgle es ni^l't. seine 
,^eldsl'-iicke alls der onderell Ede d.'r Platt 
sorni ;ii Helen und litt liel>er .'(^öllelie.iK'le,' 
peinigendeii Durstes. Er sah aiif ieiile llh'.'. 
>?le zeigte ll) Uhr. Plöt<liä> .')ör'e er ein 
Nasrlleln im llilterholz. Das m»s;!e der Ti-
.^'r 'ein. Alle Siillle il>nreii s'.^.'it 
sl'ster. liber rllhiger .<>and legte er die Z bns;-
wasse ziirecht. lnn sofort zn 'ckien'n. sol'ald 
er liöreil ivürde. wie der Tiqer die ^>?'.'chen 
;-'r!»aInite. 

Miniileii verslricheii. Ni>1its riilirte sich. 
Nur ^ä>lvöri>le voll Moskitos liiiil'rl'istell ihli 
»iid »iacl>tell ihnl das Leben .;>lr Peiii. 
licl, liililte er lieltiae S<Ii>iler;en die n?^!'' 
voii den Mostitos herriillren koiniteii. 'jnerst 
aii seiiiell Veiueli, daiiil ail deii ><'»äiideii, 'ili 
i^^esiclit, ini ^^/orkeii, liberall liis; liiid tNiiililU' 
es. ?<liuiärine >iisliger ^'^nsekteii iii>i>;ten ."i'ier 

ihn lieloiiiiiien seiil. No^l^ al'er lien'em!' e-
sil.l> so >l>enig ii>ie iilogli<1'. 'Frieder '.iw 'in 
l^^el'änsch ans der l^^egeiid, n'o de'/ . ^. r In/i. 
TieslilaI ^aiiderie Iail iiich: laii^^ier n!'> 
schos;. Er lwrle den laiiiendfa.Nen W^derl'ill 
des 5et>iisses. Es folgte eiii n'i'ld.'s ?tiininse'' 
daiiii nnirde es ilneder still, I' -nu e ^>'ts 
sich freier t'eil'egen, seinen ^nr'l l. ,, . 
vor alle» Tingen sestslellen, N'as l>ni '' 'e^''^ 
reinigle, .'^li seineiii Entiei'en liin'" ^ ^ 
slelleii, das; eiiie >tolonie der g'^i'rclneleii r^' 
len Aniei'eii ^ den x'^niini al 
gen'älilt hatte. '>''ald mnd ^ui.l niich >a,> 
fiir ilni aiissichtslos sei^ den nii: ^«en 
Taiksenden der roten Plagegeister oin'?n! 
».lieli. Es inar N'ohl das l'esk. liir l, , > .. 
Vainn ;n l'erlasseil, sellnt .iii' d-e -'i 
hin. lilit allerlei linlielnanieii Bieren 
Dschiingels oder gar inil den? '.'e^nin 
Tiger ^iisainnieli^iltressen. Er '^Inl'.nig 'id' 
ilber die ^-i^riistnlig der Plat!'l'r»i iint' sein 
,'^'lls; sllchte die i'eiier. aii' d.'r er l''roii'g-' 
toiNiileli n>ar. V'iergel'ens. ?ie Leüei N'a' 
nvageiloiliiiien inordeii. 

^^">iiiNierliiil >ilns;fen lei' l'al^''^ >j^' ^inl! 
tonlineii. die er l'esielll liaü!', '»bald 
^<1nls; siHleii n'iirde. ^'r senerte n>'>1> eiiii '.' 
Zelnisse ab Nieiiiaild I.nii. ?eiiie Uelie'.?«' 
giliiaen i»ns;ten jed'ch l'ald at'gelili; n'>'r 
den, Aineisen laniiteli keiii.' 
ililng Mit Mii " '>'lai,>^ 'Inn 
an deiii storleii .^lainni lieriin . 

^'^ii'rkitli>i.i !eiilineie Iae! iilit e!n>'r 7»'l'e>' 
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uni' manchmal schwere Erbe iiirei-
nnzutrotcn. Er ist zur Neberzeu-

jNrn i siefonlmeil, >a^ nur dur«ji cine eui-
'>^<'sorm eine Äesscruu,^ möglich 

'.'^. vailnmentarWe Milieu bezeichne: 
itttcllcktucll und moralisch sinnlich 

Nt'sst''i)cilt>. „Äber -- fuhr er forl ^ cS !ic-
'N'iit urich clmac!, sozusagen vergöttert 
N'ii-d. I!as ist die Verfassung. Diese ^^rrci'i 
'l^iircil fort, ihre Ritnl in fromnnir Weiic zu 
>clc'!,ril'rcl,. uicrdcn iricht so rasch daraus 
i'!'l '.ichleu^ Ti.' .'!ies>rmctt, die ich vorschlage, 
.'uiisei, jienül^i, mu die ^iatastropheu der lc^-
:en verhüten. Glauben '^ic', das; 
nian '^»^omssoil i?."sliir.;t ux'iui er über 
!>i(' '^i'iN'fe !>l.'r ^iamiiieraufsösniili verfüsst 
lmill':'" ?artil<'!l iilaulite aber iin GruiiÄe an 

.'lÄnderung ans normalem "iüegc. Die 
toiiservativi' Einstellunq der l>arlamenLari-
'^lvii '-l^.'rsainmlunsten „und iol^ar des ^^an-

w?rd7 nicht nachlassen. 

Die peinliche Soldilauftl 
iliau sich niia) inniil^'r uiu 

l»!' v^oldklaukel lierui». "Z^er Obersle (^crl6)tz 
ln'f l)a!le vrir inehreren Monaten bereit!? cin 
rcchl ^leinlillx'c. Urteil «icsällt, da-ii alier siliicl 
li-l'l'rweise so uerklausuliers i^efas^t n>lir, das; 
e'> prliktjsch tt'iii Ilnheit anrichtete. 

'.'ibl'r jel^k Hai da«/ M'richt in ^nn ^riin-
«i>xo lN'iieii dii' ?!>dpa;isische Eis^'naaliniie-
i.'llscliast entschied<'il, das', sie die >!upons is)-" 
lt'i ÄnIeilK'u, die mit der t^oldtlanset oerse-
lu'n sind, in l^old niit entsprecl?end>?r 
'.'luiin'rtuiij^ einlösen niüsse. Darob natiirlich 
lst'miiliisii' lOestiirzuNji iil der ^fiilanzabtei-
'niu^ der Eiientialinqescllschast; denn diesem 
ilril'is lostet sie jäsirlich die runde Eulnuie 
'.wn .'>!>!!!)ollar. lind die andt'.ren i^)e^ 
>e!ii<li>iften sind nicht nlilider besorc^l. Alleii^ 
iin Staate »olisornien, si'ir da-^ d^is Urteil 
.:unnchsl so nur still, tonk-men Industrialan-
leüt'.'n iin l^esanitöetra.qe uon ettva Ä'il-
linu'n Dollar ii? 'Betracht. Der durch die 
A'.lin'ertunsi der ^',in')luponS erforderliche' 

'lninisn^and nlllNte ans mindestens is^ Äil 
iien 'n Dollar ini ,^^>chre ,ies6)äht werden. 

'-l>onu1n'>l)all'er liat inan in den> jetzt al 
tncll .lemoriiencn 7vall.' .zunächst einmal Ne-
r.iiion eingete^^t. ')ltier der ^^borste Gerichts-
de! ist i>i, nne s.'in srnl>erec' Urteil ermeisi, 
an!l' iioldalanliiii. 

'Ocicheidenl^eit iit rinc .^ier . . . 

«'^niciniul «^'un'crrc/). tönicilMi ipanitcher 
lo'kavi'llnk'in^r. niar nnjietieuer uon iirt> 

-n-^enonnncn. Damit sein '»iniini nuch nn-
I'i'dinsil slir k'ie Nachnx'lt erl)alt<.n ln.'ide, 
nersiTs'.t»? ,r nocti lxi seinen Letizeuen eiike 
«'»iral'schrist jür seinen eichenen b'n'alistein und 
i'l'ilinunte in seineni Tesianienl, doi; und!'' 
!''insll dieser ^ert ans den (''Uadstein sieselit 
iN'>?>eii «nllsse. Die .^''^ns6)rist lautete: ..>Vler 
ruln Don Einonncl l'>^ntierre.>, ^apellnicistcr 
de.i ''ionii^j!^', seinec' >.'>errn. Als er in den 
.^.'»innnvl sani, ipraeli ^^^ntt .>u t'cii l^Nt^el'i.' 
^chwen^t und last! den ?'^anellmeister l.'')iiticr. 

r<'z singen!" 

Äugofiawitn Balkan Eup-
Sieger iszs 

^goslawien—Bulgarien 3:3 (2:2) / 25.00V Zuschauer 
trotz Schlechtwetter 

^^^n ^"»cr lmlgarischcil .'^)auptstadt unirden 
gestern t>ci ^anz austergetvöynlich aros^un 
Interesse die ÄMan-Cup-Tpicle l'.l!L5> ab­
geschlossen. Die Gcgirer Äcs ^nts.heidultgo-
tampses t^arell ^^uffoslawien und '^^nliZarlen, 
die M) jzcstertl erst nach cine:n erb'.ttertcn 
Äatnpfe die restlichen Ptmkt»: teilten. Au5) 
das izestrigc .-piel wurde vom Tchl^chl.vctter 
sturk beeinträchtigt, denn der tiefe Voden 
l^estattete kauni ein reguläres ^pu'l. Unser 
Deain sand sich unter diesen Umständen nur 
schwer .;ur».'cht, wosiir auch die U.'b'lnnwun^ 
oer Manns.haft auss(l>laggcbLnd tv^'r. Di^' 
v^ulgaren liefet,, vonl^ ''^^ublifuni init allen 
Mitteln aitgefen U, d'.csniol zi,^- >>vliii'.-r n 
auf, docl) gennqte anrl> diese nicht, niu nn-^ 
s^ren braven .^iämpferil den ^ic,^ ^n <nt. 
reisten, '.^l'aeli dem nnents^.iedenen ''ln'-'qan.^ 
der ersten Zpielliätste von 2:1.^ schlo,'. luich 
das Lpiel niit nnentschiede.!. 

Ätigesimts der tneitauo bejscreü ^res'er-
difseren.; ^'^ugi?s!a«!mens genügte .las Erl^eli-

nis siir den Endsieg unserer Äu-ömal)lutaun. 
s.1iaft. Den zweiten Plah besetzte Äulgarien, 
dailil folgt Griechenland on dritter stelle 
uitd zuni Zchlus; Rutttänieti. Jugoslawien 
ti?nntc sointt detl Erfolg voul Borjahre in 
Äthen tviederholeil und liunmehr .;tveima1 
i^en Baltan-Enp getvinnen. Das N''sul:^it 
des heurigen Turniers ve-:!ntldcte :n eiu^r 
feierlichen Ansprache der Obinann d<!r bul­
garischen Fllßballföderation I ll a n o v. 
Dent gestrigen ^inalckattlps wol)N!L auch die 
bulgarische !>lönigin bei. .'üönig Äoris z''!ch^ 
i'<te alle Manllscl?<^ftsfül)rer d^'c teilneliuien-
deil Staaten init dent Alerandcr-j!)rocl'. aus. 
Die Auszeichttung erhielt au6) der Sekretär 
^e-i, ^'^ngoslansi-schett i^'uszbcrllverbandes Dr. 
A n d r e j f. o i tvährend der !^^erbaitds-
t<'.pitän Ing. Voslo 's i in o no ^ i luit 
denk Orden sür Ztaatsverdienste ausge^^^uih-
net lonrde. Die jugoslawische Mannichafr ist 
bereil'Z i>oil 5ofia abgereift. 

nekme man irük nücktern ein Olas 5644 
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schak dankte für die hohe Auszeichnung und 

!>il: herzliche Ehrung, worauf Dr. Bidovis'. 

von: s6)eldenden Richter Josef 7vister Abschied 

nahm und den beiden neugebackenen ^>tich 

tern Bogdan Iereb und Joses P o l e. die 

erst kürzlich d^ie Richterprüfung abgelegt ha-

ben, herzlich Glück tnünfchtc. '^r ?lbs6?i«'ds-

abend dauerte bis !n den fnil)en Morgen 

und nahm einen sehr angeregten und lier.^^ 

lichen Verlauf. 

e. Celje im Radio. '.Ii>ir machen nochmals 
auf die Uebertragmtg au^z Celje dur6i den 
Ljubljanaer Ruildfunk an, Dict:stag, Ä. Iu 
Iii, zlvischen uich Uhr aufnterksani. 
Die Festordnung lautet: l. Tschaieobskt): 
Tah aus dein Violinkonzert, gespielt von 
Karl «ancin (Bioline) und Mirca Äillcni 
(Klavier). 1.'. Eelses Vergangenheit, Iiistori-
scher RückbUlt von Prof. Ianko Oro/en. 
Eiril Pregelj: „Das 56)ifflein", gesung.'n 
vom Iugendchor der Knabentzolksschule un-
ler Führung des AutorZ. t. Teile aus »'.ein 
Schaffen Bladitnir Leostiks und Anton ?i0-
oai^ans. Stti>hler: Eal.^ aus der ..?nite". 
gespielt noni Inngendor6)ester der „l^las-
bcna nuitica" in Eelse nnter L.^eitutl^i ihres 
Direttors !>'tarl Loncin. tt. (5elje als Mittel' 
Puntt des FrentdenverkehrS, gesprochen oon 
MagiftratSdirettor ^nbic. 7. Die Ansgrabui: 
gen auf der Ol^eva, gesprochen bom .'döhle»:' 
forscher ^^^rof. Vrodar. -"i. Der 5loweni!'t>' 
(^'sangverein stellt unter Führung seine:' 
Ehornleister-.' Pec öegula die heitnischen Konk 
ponisten i'or. u. Flösiererlebnissc bon '^rant.» 
'-icinlii«^. ltt. „Das Flösierlied", gesungen nom 
(^l^sanglzerein „Sooboda" unter Eiril Pre^ 
geljs ^'eitung. II. Tschailowslt,: Andant' 
ean tabile, gespielt voni Streichorch.'ster d.'^ 
„(^lasbena uiatica". Die Eonserenre nersielit 
Vladimir Regally. Die '^wisckK'itmnsik an: 

lavier liegt in den .^^ändcn des Redaktei»r? 
Rado Pei^-nit 

Äugoslawlen im Mitropa Eup 
Ä'it längerer 'ieit sind Vestreluing.ii itu 

l^'ange, die Schioei,; als si'tnjten Dt'iln^lime-
in den Mitropa-Eup «ns^unehm^n. ES ielsite 
aber lnsl)er an einen? kontr.ien Antrog. 
'^.'un hat der italienische Verband in einer 
aul tiergangenen Donner^^ta,^ abgelialten.n 
<5it<ung beschlossen, den» ^^ongr-'s^ einen An­
trag tiorzulegen, der die Erh'^hi'N.i der 
Mitropa-Teilnel^nier ani ^t> vorjie'.n Di' 
^chleeiz soll in -V^inliinft niit "^>er.',n.'n, 
,'uigeslawieil und )>inninni?n inil ihren M'.i-
ilirn vertreten sein. 

lainve ninlier. Dort drüben lag der i^töder. 
'^lichio rütilte si'l,. !^^<'ise, init angel^altenein 
Ateiii ist?ti<i) er sicli l>eran — und entdeckte 
'chlies'.licti onstatt de? blutenden .'»töder>i' 'in 
arinielige-?. i,erlroi1li<'tes l^-erippe ciiter i^inl), 
nralt nnd oon oer -Zonne gebleicht, aber niil 
«ilteii Zäeteil l'edeett. Daneben aber lag eiii 
>-chalal, der anscheittend durch deil ersten 
^ciuis; j^tl>tet n^ordeii war. -- ^^ack stand Nor 
unen! .'t^ätiel. ,>'docl) liius'^te er aus seinen 
'1,'iittweg bedacht sein. Mit M>'il)e nnd ilnter 
Verltist eines grasen TeilS seinerleider 
l»ahnle er sich einen Weg in der 'lvichtung, 
a,iv aer er glaubte gckoniinen .^u sein. Es 
'.oat aii? sri'llien Morgen, als er endlich eine 
kleine -l^ahnstatioii errei6)le ntid sich not« 
oiirsti^g ^;usanimenslieken lonikte. Müde und 
>)alb lrauf kam er .zii .^.xiuse an., .'^.^ier loste 
sirt» das ^I^ätsel, denn ailf sekikenl ^chreibiisch^ 
'ond er eikien Vöries solgeirdeit ^^iU)altS: 
..Mein etiler.''>rr! 5ie haben in den .^ile:^ 
der» eines Ähitari den ^kuli ni6it wieder er 
tannl, dcik 3ie vor einonl Monat l^erprü-
gelteik und n>egjagtcn, weil er sich ein Vrot 
geno!n»ken hatte. ho^ffe, der edle ^>crr 
liatte eitie vergnügte Ra6)t liei d>^n roieil 
Aineisen. Die .^inh, die toir hiirgelegt haben, 
ist vor ^tnei Moilateit an Altei^Ssckiwäche ge^ 
sto-rben. Viel ^^ergnügen an der Tigerjagd 
n>iinscht auch serirer . . . ,'^br el?e-
maliger Diener Mnferii". 

,'^aft ist nie wieder aus eine Digerja^ld 
^,egangeii. 

: (Lin jugajlawischcr Aajatvci'band wurde ^ 
diescr ^age inS I^^^'beki geriisen. Der neue 
Verband, d<'r seinen Zii^ in ^lag.eb ljai. 
ii.'ähltl' Dr^ l^eo s'^ollot' l.^-Zogrebt .;uin Vor^ 
sit^endeik, ik'iäln'eiift Dr. '/ü^et lVeograd» 
nikd .,^>ng. Ei?rill Pogaenit l^'subljaika) alS 
^binalknfteltuertreter k^cr Vei liandsncrinal. 
tung angetwren. 

: Nicht sondern <i:5 lautete l>as 
Ergebnis des ^taat'sineisters^iaftslampses 
der Rikkgergarde des Marathon geg^'n 
..5parta" — '-jagreli. Do-? Ergebnis tnnrde 
erst ietU noni Verl^oiiti errechnet uiid den bei-
d-'ii Vereiiieik liiitlieteilt. Die l)eiiiiischeii Riik^ 
ger crrangeik somit linr einei' einzigeik 
Puiitt weniger, al'^' i'ilr jriscligebarlene 
^taatsnieister. 

: Schalle tt4 - - deutscher Fusjballmeijter. 
Der vor !.').<>l!>> '-jnschanern an'Sgetrageiie 
/'vinallainlis nni die deiitsche ^vnp^ballnkeister 
schaft ztoischen schalte <>l uitd oem ViV 
Stuttgart sol) di<' ^cl)alfe-!»tnappei! iN't <':4 
<!i:(>) siegreich. Damit ist schalte n! dentscher 
^ns^ballkneister geworden. 

: l^rand Prix von tZ^rantreich. Ans der 
etwa t^t» .^^ilometer von '-l'ari> ent^.'rnt'ii 
'liennbahit von Montll?er>i inurde Zoiiikt»'lg 
der große Preis von Paric^ siir Anioinebil^ 
ausgetragen. Dao ikiunderbare .coniinerioct-
ter halte eine lma, .V'innderttaniendeli '.äh-
lendcit Zuschauerntcnge >nngeloett. Das Ren­
nen ging nk^r .^)tlt> .'^tileNieter; es .nnrde von 
els Wagen bestritten. Die sr^in^iisische :^ien-
l'onstrltltion „Sesar" bli^^' dent Renncn 
senre, weil Versnch'^sahrten ani Vortag kr-
gtbeil halte,I, das; die '.'«eiiti^iiNr.iNio.i n.^ch 
ilicht vollstäirdig diirchgearl'eit.'t ioar. Nach 

.Äilolneter ümn- dac- Rennen 'choil ent-
.sitzieden. Die drei dentschen M'.'rc.'d''' Vei,?-
?^iagen lagen tiach dieser 'Ztre^le .'^n-i'i Rnn-
den in 7v>"lhrniig. Di' b"iden Als.'» 
''^.iagen i^aben n?egen ,'!>^ <U'.s. 
'itucl iind Varzi iAulo Union) g.^b?,! we-

gen Dcfett'7' naeli ltX) i^tilomeler aus. Er 
aebnisse: I. Earaeeirla lins Mereed^'s-Ben^; 
ii, l'.MiOii,! bei einer DurÄijch'iütügeschtvin-
digkeil von 1:?4..'z7l .^tiloineter in ^.er Ltn'!-
de; '^^rauchitsch ans Mereede'^^^u,; 

.'i. Zehendcr ans Masl'rali ikvcl 
Rllnden zurück; l. ,'^cigir'li auf Men'ede'?-
'^enz drei Ritndeik .-.urück. 

(Kllen Preis; wieder qeschlagen. '^ei de» 
Europaineisterschast iin Danien-Floreit Ein-
^^elsechten siegte die llngariii ..V Elel niil 'i 
Siegel, gegeik die Oesterreicherin Preis? niit 7 
'biegen. Es folgte die Velgieriii Adams i''.>t 

und die Ungarin M. Elot ebeiksalls in'! 
biegen. 

: Pietre Lharles bleib« iLuropameister. 
,'>ni Berliner Zportt'alast schlug 

'.''iarle>.' alS Verteii^iger der (.^uropankeiste'.-
'chait ini ^chwergeivicht '^^in;.'nz viower s: 
.lie, Puntten uiid Iiel)ölt dal)er deii 
Titel^ 

Ms Leise 
e. Trauung. ,>^ik d"r l?ieiig!.'n ^todtvfarr-

sirchi' sliiii> die !roi»ung des 5.>erril Anton 
l^nn el, ^/og.'rl'aller'> de-^ >^tädtisel)eii Elektri 
.'.itälsiiurt''). !nil ^räiileiii Olga ^o>Ier iii 
()else. statt. 

e. Abschied. >>rr Dr. .'"^^ohaiili P r e ni-
s ch a t, der biüi)er denk hiesige,k .'»ireisgerichte 
eingeteilt tvar. ist, tv!<' betaniit, i,k deik dau-
ernd^'ii Ruliestaiid liberilonilneii tnorden. 
)>!ichtrr .v>err ,^^osef 7v i st e r, schied vor Ta-
geii aii!^' dein Ortsbereich Eelje, uiii seine 
ixiie ^t<'ll<' als Richter ii, Lsulomer auzutre-
teik. Aits dieseni Anlas? gab d<'r Vorstand 
des liiesigen ^'^ireisgerichtes Dr. V i d k-» v i ö 
aiii 'Sonnabend im >5onderzi,iimcr der „Na-
bavljnlnii .;odruga" eii,en Absäsiodsabend, 
der von den Richtern, deii Richteranwärtevn 
Uiid der ''.^^eankteikschast des hiesigen MeiS-
nnd Vezirtsgerichte'.' sowie von der «taatS-
ann'altschast, rund .'jO Personen, besucht 
N'ar. .v-terr Dr. Premsctiat hat sich in unserer 
5ladt als Richter und Mensch volle Atier-
kenl,uilg iiitd viele Freutide erworbeti. Ihnt 
zll Ehreii galt vor allein der Absckiiedsabend, 
wobei dem ('»^'seierle,! von Dr. Vidovi«: in 
warnien Worten die Wertsäiälulng und daS 
Bedauern über seiil scheiden ausgesprochen 
nuirde. Dr. Vidovii'' überreichte Herrn Dr. 
Preinschak i en Ordeii des .^.'il. Sava !»tl. 
Es spraelten dann iiocli .Staatsanwalt Dollar 
P o / a r, ^>»il1?ter T i l l <> r nnd für die jun­
gen Richter Dr. i n g a r. Dr. Preni-

Ms Aüj 
p. Sein Dottorblplom nostrifizierte diese.-

Tage an der jnridisch<'n ,vatultät der U,ii^ 
vcrsität iil Bcograd der leitelide Veaiiite d»r 
„Posojilnica" Herr Dr. M'laii i, P a n^ 
i Milaii' 'inpaneic war in, ',"^ahre 

on der Wici,er Universität .;uin Dottor der 
^taatsivissenschaften promoviert tvorden. 

p Reifepriifung am RealglMNnsinm. 
Unter den, Vorsil) des Direttors i. R. .'i.'»errn 

^^atob n p a n i- i tl)nrd«'n an, 2^?. d. die 

Reiseprüfungen ain hiestgeti RealglinniaskiUi, 
abgeschlosseii. Die Matura bestailden Arnold 
Vidovee, ^'udwig <"^urman, Michael Fegu-^, 
Eaiiiillo Frans, .>lonrad !»iolarir, Joses Pav-
li'-ii', Marsan Pctral, Vosaik Pctrie, ^vcto-
zar Poli«'-, .Herbert .Zoree, .<^ieribert Stendel, 
Franz Vrbnja!' und '^orislava Praper. Dr.n 
.'^tandidat^'n und eine >>tandidatin haben i,n 

.V'n'tistteriniil Nachprüsungen abzulegen. 
p. Das lalale i^suhballderby, das vergai:-

genon ÄiNtUag in Szene ging, stand an:'? 
lMer itn Zeichen eines erbitterten .'^i-ainpie^« 
„Drava", in deren Reihen auch inehrere. Mi 
litaristen erfolgreich tälig waren, gelaiig e>.' 
mit eitlein Elfer den Zieg,nit 3:- an sich ',u 
bringen. „Drava" kain bald nach Epielbe 
ginii in ^ül)ruiig, doel) zog die ^Vkannsch^st 
des Ptuj alsbald gleich. Bald dara'zs 
solgte eili zweites Tor „Dravas", tvor^ins 
„Piils" init den, schönsten Tresser des Tage.-
al'erinals den Einstand erzielte, (^rst na>^) 
der Paklse gelang es „Drava". mit eineai 
Elsineter den wechsclvoUen .<iamps siegreich 
jii bes6>lics;en. 

p. Der Sportklub „Mura" wird am d. 
in Ptuj ein (Gastspiel austragen, als (Gegner 
'ritt die Mannschaft der „Drava" auf. 

p. Unsere kleinen Harmonikaspieler bege­
ben sich ani l1. ^''^nli unter Leitung ihr-'S 
EhorineisterS .verrn Va^a aus eine lä,lgc'.e 
Tanrnee duk>1> !>N'oatlen. Der Elior w'r^> 
voraussichtlich in Daruvar, Lipit', Pakrae, 
Virovitica, Vielovar, Tisak, VarnZdin an!'' 
< atkwee auftreten. 

W llZl» ? 7 Hp-nyitW' 
In ^er l,euti«en Kummer äer 

»)Nsrikor. /eltun«« le«en vir Mr 6io 
»nsxviirtixien /^Iionnvoten einen posterls« 
scliein bei. ^lr orsnclien unsere k». I 
/Abonnenten, llle Ke?ue8«ebiil,r. soweit 
sie nocil nickt bvelicken sein sollte, so-
lisltl gl« mösilieti snvelsen 7U lassen, um 
!n (ler ?ustetlllNL clss kl^ttes Iteine l^n-
.'l'recliune eintreten ru lassen. 
Vervalwnx «ter »l^»r!t>orvr Z^sltune«. 



Mittwoch, den 26. Juni 1935. 

Dienstag, den 2S. Sunt 1S3S 

ÄuUe Goß gestorben 
Aleder l)<lt Schnittei- Tod iii die Reche 

dtl- anc^eschcnsten ^alnili,.',! Alt-Maribors 
.'Ntc ticf^ Lü^o c?l?iissl?ii. ^-r^nr Julie S o 
j'.eb. Lchcii?, Hau!?- inid Ncalitittcnbeiinerin 
i!nd ^lanfmannsivitM, wur>c gestern kurz 
vrr Mitte» !nicht inich surzcm Leider» im 
'.'liter nl?.u 7i', "wahren in ein Irn-
>'t!Z abk'l?! li'eii. Mit Frau Ittlic" ist 
eine boli^nnll.' und allseits il^'schäiUe Pn',i'n-
ii^.zt^'it ilil'^ror Draustadt ins «icsnn-
kcn. 'Dii.' Äerstorkx'ne. cino h^l'Msgntc und 
lünip^thische Dame, war cine l^rizs^e ?Schl-
..ncrin der Armen und vorbildliche ^ürde-
.>u ciller inensckx'nfreuttdlichen Bestrebungen. 
.u;dcrinann. der sie näher b'nnl'u lernte, 
i.ijios; sie liald in sein Herz. 

Tie ste» bliche v^iUle dcr Verjtorl'l!n.''.l wird 
M l t t ui <l?, den 2"'. d. unl !<- Uhr nvil 
l'cr Capelle de^) städtischen ^ri^.'dh:.'?!?.^ in 
1'i>'ire?i^' ani' zu i^'^ratie ^etra.'scn uierden. 

^ricd.' iln'er Asche! T>.'r schn'.'r'.'.'.'trosi<.'l'l n 
s>.l'Nlilie nnsev innil^stes Beileid! 

Die Kinder in die freie 
Natnr! 

Ausruf der jugoslawischen Waldläuserlifla. 

neu.ielt1ich<r, anschaulicher Methode erteilt 
wird und daft derselbe den Kindern eine na« 
tilrliche, ungezwungene ?lU'5druckMhigkeit 
verschafft. 

Besrinders lieachtct wurde auch die qut^ 
Äussprackze deiZ Französischen und bei den 
l^rößeren Kindern die soliden sa6ilichcn nnd 
j^ramlnatikalisäien !^tenntnisse, nm die 'ie 
inancher Absolvent der ersten Mitte.lschulkla>-
se Iieneiden könnte. ^,u il^^r-Z für Volksschü-
ler >vnrd<' näinlich fast der liesa>nt.e ^^^el)rstosi 
der ersten Mittelschulklasse durchgearbeitet, 
sodap, den ii^iudern. die in di' M!ttelschn!c 
übertreten, dies<.'r (^c^enstand, der ^nelen so 
schwerfällt, schon durchano vertraut sein 
wird. 

Tie Dmnon D ' A ea r r> und "V. 
r e n k o, die den Unterricht in diesen!^tur 

sen erteilt und niele der darji^'stellt.".! ^/^enen 
selbst ^i.nsamnlünciestelst haben, liinnei? .iuf 
dt.'n schönen Erfoli^ ihrer unernnidlichcn Ar^ 
l^eit stolz sein. Wohlverdient war deslmlb der 
l<'bhafte Beifats, den das ^zablreiä) erschii'nene 
Pnbliknnl den einzelnen Darbietungen spen­
dete. 

Der Fall Sttii'er'e 

Dic Untersuctiu'.ri7 in der erschütternden 
'^amilientiagöd'e tes ^chneidcrnleist2rs 
^oliainl u t <> r i i-, >Nl.->bei dessen l^nitin 

Tie ,vinsorl^<' slir die ^^ngend, l»esonder-^ den Tod fnnden, wurde dieser Tn-
si'li di'.' Art'eiterliilder. bildet gegenwärtig eie at'geschlossen. Tas j^csamte Veweisniuterial 
iNtuetiste ^rage, nieslialt» man überall lie-^taatsauwaltschnft abqetrercn, 
strebt ist. d<'n anlen ^tindern auf irgend luel-^'-inkitcri'^ die Ai^llagc wegen 
rl;.' "^i^eise das L.^etien son'eit al'^ ineglich er-erheb.'» wird. Die Hnilptver« 
träglid» zn gestatten, ^'^n der '^eit der tör^x'r- .-in.^terii' diirste unulittelbar 
lichen nud geistigen ^^nln>icklnng leidet die 
iinbeinittelte .^ulgciid ^vt'angel; die folgen' 

Berta Berdajs, 67 J.; Alfred ^^avr^L 
voll Zaplaz, 52 I.; Demeter Babkosf, 57 I. 
und Milan j^erda, 10 Jahre alt. 

Mariöorer Zeltnng" Nunrmer 143. 

13 Ul)r statt. Es iverden schülerinne'i 
genommen, die ohne schlechte Note die in«7te 
Bol'ksschultlafso absolviert haben und die bis 
^um l. September 1335 nicht das 1'>. 
bensjahr überschreiten werden. Lei der (.'i'in-
schreibunI ist nur daZ Schulzeugnis '.'or^n-
legen, da die redliche Einschreibung erst üm 
.2. und 3. September stattfinden wird. 

* Berkauf auf Teilzahlungen von Uhren 
Goldwaren. I^. ^Ixer-jev «ia. 

/V 

^ ̂  ö§ -7erpentmssi5s 
tî r alls Icigs - 5rir alls V/äscks 

davon .zeig^'n sich in cin<.'r ungenügenden Ent--
N'itilnng. Unsere Jugend ist unsere Zukunft, 
l^.-Iialb Ullis; llliser<' oberste Pflicht darin gip-
selll, deli >t!lldern .zn ii)renl Rerl?t auf das 
^^t'beu zu vertielfell nud dieselben nsch siträf--
len /,ll Unterstühe». 

,>ln ^)iabn,en der diesiälirigen Waldlällser-
lager bei Martuljak in Olx'rkraill lvird auch 
eil'e >toti'nil' für lnittellose iltind^'r aus Ma-
lil'or eillgerichtet lverden. Ausgenoiiinlen lu^'r 
oeil ^^ulliendlich<' beiderlei GeschlechteiZ, die 
das !«>. ^^-ebeilsjalir l>ereits erreicht Iiab?n. 
'.i>er der Abfahrt in die .^tolonie luerdeli die 
^tiilder v0ln MaribiN'er Arzt .'i^'rrn Dr. M >i-
c i n untersucht. 

T'e Beiträge für den eininonatigell Au'-
entlialt illl Waldlagcr. d. l). vom 8. ^^uli I.is 
sn. August, belaufen sich auf 320 Dinar pri? 
Perjoll. Ans der Bal)n ist der Vierielpreis zu 
''ntncht^'n. Die .«»tost ist gut. schnlaclhajt und 
liiisgi^'big. Auster ^^rül)stüct, Mittag- nnd 
Abendessen <!r!^altcn die .Ander noch die Vor-
mittags nnd Naäiinittagssause und bis zu 
l ^itilo Brot täglich. Die ^liinder stehen unun­
terbrochen nnter der Aussicht anerkannter 
Pädagogen und Lelirer, so das; auch in der 
^rage der Erziehung in seder Hinsicht vorgc-
sorat ^'rscheint. 

An di^' Oefscntlichkeit. besonders aber an 
die Arbeitgeber, ergeht der Appell, diese Ak­
tion der 7iugoslalvischcn Waldlänferliga Nack) 
.'träften zil nnterstützeli uud dadurch zu er-
illöglicheu, das; ill di<.' ^erialkoll'nie 
Mariborer ^ug<-'nd inöglichst vielc 
'"tsendet werden. 

IN. Trauungen. In der Dollt- und Ztadt^ 
Pfarrkirche ivurde d<.'r Fliegeroberleuttt.Mt 
Verr Michael .>>»' la vo r n init Frl. tLrik.-^ 
Pitter getränt. ^>?rner schlössen der Prioat^ 
beaillte aus ^lov. .>tonsice >xrr Franz 7. e-
tezn ti lnit Frl. Milena P er» e, Postbe-
anltin, den Vuild fürs ^'eb'lt. Den it^nver-
inählten Paaren unsere herzlichsten lMck-
wünsche! 

IN. Anton Martin SlomSek-Schul? in Ma­
libor. Mil einenl licsonderen Dekret ivl'rde 
der l. Mädch.'n-Bürgerschtil''.', die itll l^iebä't-
de der städtischen ^part^il'.' nntergebracht ist, 
die Bezeichnnng Antlnl Martin ^loiNdek-
Z^tinl.' gestattet. 

nl. Ttodtpart iindet Mit^wc^ch ^lbl:nd>c 
'.N'N bi>^ dalt.' Ulir inieder ein 'Abend 

^ kollzert sta:! U. zw. wird die ii-lapclle 
^ unter ^-.'eitung des Kapel'ineiners 
mann ^aoboda konzertieren. 

! ln^ Perstorbene. ^^n der vorigen '.''5^'che 
^ sind in Maribor gestorben: Marie !»Nainc, 
^ ,>isire alt. !)le»balln ^^o^el. W ?ti^si:n!r 
j Miel«", '-^-l I.'. Tr. Nobert Frank. 7l 7^: 
j^iarl Dolenc, 72 I.; Ztefanie ^lainun. 

,n. Gerichtsserien. Di<^ i'^richtsferien fin­
den Heuer ii» der Zeit voin 27. Juni bis 27. 
^uli statt. 

ni. Getraut »vurde in der Magdaleiten-
psarrkirche uergangelien l^anlstag der Ma­
riborer Buchdrucker und bekallnte Äcrg-
freutld Herr Will») N achtigall init Frl. 
Erna S ch a <' r l. Als Beistände fungier­
t e n  M a s c h i n e l l i n e i s t e r  F e r d i n a i l d  P  e  k l a r  
nnd dessen Brnder Retoucheur Eduard 
P e l l a r. Äir gratulieren! 

ln. Die Brotgeschäste t^Vätlereien) bleiben 
ain Peter> nnd Paultag, Eainstag, dell 2'^. 
d. nachnlittags gcs^ilosscil. 

ni. Tie Mariborer Festwoche, r. ^^en. .n. 
0. hält Donnerstag, den 27. d. um 17.3s) 
Uhr iln städtischen Beratungssaal ihre ziveite 
ordentliche l^^encralversainmlung ab. 

ln. An der l. Mädchenbürgerschule iil de«. 
MikloZiceva ulica lvird die Einschrcibunli 
der ^chnlerinliell für das Zchnliahr ll)3d-3'! 
Donn<'rstag. den 27. d. voll l)is 12 ulid von 
1.'» bis l7 Uhr vorgenominen. 

Nl. Der Mariborer Schachklnb hält Di^nc-
t>ig, deil 2. d. UNI 20 Uhr im Eafe „C'ntial" 
seine 
ab. 

m. Der „Rote Franzi" aus Wisni. D:.s 
städtische' Autobusuntern-ehinen ivird auch 'Nl 

^"^ltli inehrere Ausflüge lnit denl ..Rrtcn 
^ralizl" veranstalten. Der erste Anssllig 
findet a'll 7. Iilli n. zw. rnnd uin den Ba­
chern s'^att Der Fahrpreis stellt sich auf 

.',s> Dinar. Am l3. ulid lt. Juli lv'iden 
^^'jnbljana, Bled nnd Bohini ausge.su6N. Die 
',v'lhrl!pesen sind für diese F^rdrt aus Il^O 
<!nar berechliet. Am 2l. ^uli slnd?t die 
'^p.'eile Rundfahrt durck) die Zl-'^'.ven'.schen 
"iiheln statt. Fahrpreis 50 Dinar. Anmel-
dl^ngcll sind an das Verkehrsbüro aln >^.i'^'pt 

D-'l. 22-75, zu richten. 

Nl Die Einschreibung in die erste blasse 
der 2. Mädchtnbürgerschnle (Eanfal-^'.a ul.) 
findet Donnerstag, den 27. Juni vc>n Z b^s 

Burg-TlMtino. Nur lvenige Tage no-i) 
eininal der ainüiallte nnd unverges^lich.' Wie^ 
ner Schlager „Geschichten aus Wiener« 
wald" lnit denl berühinten Tenor' Leo ?le 
zak als Wienel: Fiaker und der entzüctend^'i. 
Magda Schneider in dell .'^auvtroUen. — 
7>n Vorbereitung der neueste ulid grl?s;t<' 
Abentenrerfilin „Bosambo" nach deln belann 
tell Rolnali von Edgar Wallace. Allabendlich 
vor Beginn der V-^-Vorltellung internatio 
nales Dalnen-Borinatch! 

Union-Tonkino. .Heute, Dienstag, ^nnl I.!. 
iennicil d'.'r gelvaltige '-ensationos'!"' 
„Dr. .1?." Ill Vorbereitnng der svallllen>? 
l^esellschaftsgrosnilin „Desserteur". Ei,l Ao 
schnitt aus denl Leben französischer Legioilu-
re in den sollnelldnrchglnhteil asrikanisch'" 
.^tolonien. 

Nl. We^en technischer Schwierigte'ten sah 
sich das Wiener Bohenle-Ollartett aenö''gt. 

,das fiir den 30. d. iir Aussicht aelloninlene 
diesjährige Jahreshauptversammlung ^Mariborer Gastspiel abznsageil nnd an? -

ncil späteren Zeitpunkt zli verschieben. 

IN. Mysteriöser Tod. Anl 2. Mai louix 
auf einer Wiese nächst Zladki vrti der 
rige Besitzer Marsali Eerar lnit schlveren Vcr 
lel)uttgell aufgefunden. Eerar, der in 'wn-.-
licher Pflege belassen wurde, ist dieser Ta.v 
Gestorben. Die Staatsanwaltschaft, die er'" 
sel^t von dein Ueberfall verständig' wur' 
l^at eine Unterslichnni einacleitct 

ln. Abgestrafter Einbrecher. Bor deu 
Dreiersenat sBorsiyender >^reisgerichtsr cht." 

, Zemlfie) hane sich liente der 'chon vie 
l derbolt vorbestrafte Emlnerich n .> ll'eaen 
.des bekannteil Einbrilchs in die W'hilnna der 
! Gastwirtin Eigner in der /ii>ovsta ulic.i n: 
verantworten, (' it?, i^er bei diese? Geleg.'ll-

Internationale Ringkämpfe 
der! Die schwarze Maskc »reift erst lim Mittwoch ein / Markl'viö 

Äiiidcr stellt sich mit einem Sieq geclen ! îiktor vor / Jones bezwinqt 
den Neqer und Kirilon erledigt M îrton 

Kinderfest im Kranzöflfchen 
Zirkel 

Tie ^chlunfeier des französls6>ell Üind<'.'-
garlells in Maribor und der Kurse für ^>^>olks 
jctiuljugeild, die vergangenen Sonntag in der 
„Veslla'^ stattfand, verlief in anilniertester 
Ltilnmullg. Die .^tillder brachten kleine G>.'. 
dichte znnl '-I^ortrag, sangen alte sranzi^sische 
!^tinderlied.'r. tailzteil init Gesang verbun­
dene Reigen lind führten kleine Tzenen aus 
denl .^tinderlebeli ou'. Dies alles wurde mit 
viel S6)wuug ulld dein nur diesenl Alter 
eigellen Selbstvertrauen gebotell; offenficht-
licii liatten die !,tleinen selbst daran das grvs^ 
te Vergnügen. 

l^'ebärdeil und Spiel bewieseil aber auch, 
das^ die Üleilien llicht auswendig (^lernteS 
verställdnislos hersagten, sondern das; der 
sprachliche Ausdruel nlit deul Gegenstand in 
iiilniitteü'aler Berbindnng war. Das ist ge­
rade der Borteil dieser ^turse init l'eschr'änk-
ter Teilnehinerzahl, das', der llnterricht ilach 

Die Nlit ganz b<!s!.ind<?rettl ^ilteresse envar-
t e  . K r a f t p r o b e  d e r  s  c h  i n  a r z e  i l  M  a  A  k  e  
mit dem Engländer M ort a n entfiel, da 

tem^' des heurigen Ellseinbles ist. Der 
gr''b.^r führte liereits in der dritten Runde 
mit einem kräftigen .^^üftfchlvung die Ent-

die Maske laut telegrapi^isäi<'r Mitteilnng jche?dnllg herbei. Ein wüstes Durcheillan^er 
erst Mittwoch atiends in iv^aribol! cintrefskil 
kann. Dagegen stallte sich der stnmlnige Dal' 
matiner M a rt ovi c als Ehanlpion vou 
Jugoslawien vor, wogegen aber Pcrc» I a-

l,rächte zuln Abschlus^ die Begegnung zwi­
schen i'l i r i l o v und M or t o n. Ter 
Englällde ging au6i diesmal völlig aus sich 
lMans und versu6)te mit allen Mitteln den 

n e ^ sofort Einspruch crl^ob und den stolzen Russell niederznkricgen. Als dieser von allem 
Titel für sich in Anspruch nahnl. Schließlich genug hatte, machte er init t>eln Engländer 
einigten sich beide, in elirlichenl Kanipfe diese!nach seineui bekannten ,.po ruSti" kurzen 
Frage zu bereinigen. Markovi^ trat l^ernach 
g e g e n  d e n  j ü d i s c h e n  C h a m p i o n  F a k t o r  
an und landete bereits in der 19. Minute ei. 
lien bravouröseu Sieg. Der syinpathisck^e Dal 
matiner scheint sich seit denl Vorjahre stark 
verbessert zu habeu. Im folgenden Match!ic. 
ferten sich Dr. A u der sch uild e r-
b i u s t ti einen hiillischen Kampf, der aber 
trotz beiderseitigen euornlen Anstrengungen 
ergebnislos zu Ende ging. Auch I a n e 
zeigte ini >ialnpfe gegen ^^eil farbigen Ei>'ten 
E v n r n e l), das; er einer der stärksteil Ak« 

Prozes;. 
.>^eute, Dienstag, tvird M a r k o v i ̂ 

seilte Kräfte an M o r t o n (Englaild) ines« 
sen. Tann konlmt die „wilde" Partie zwi« 
schen dem jndisck)en Meister Fakt o r und 
delll gefürchtetell Poleil ^ erbiusk y. Das 
i'lbrige Programm füllen zwei lvichtige El^t« 
säieidungskämpfe und zwar zlvifchetl l r i-
l o v tRusjland) und denl Neger Kiii Cvur-
n e n sowie zwischen Jane« (Jugoslawiens 
nnd Dr. A n d <' r s ch (Dentfchland) ans. 

»» 
S S  

o/« 

5fS5ib05L5 

^situns 
^/virci Älil^sslleii c^vi' cjf'61 

f'SISt'tAZS 

T^sse 
sufiiSKsn uncj dielst ciss^3lt> 
cjls izssts s^okismößslsxsntisit 

Sieksrri 8i« sieti fvekt« 
zvitig einsr^ passsnelen plst? 
fllf llir Lommsrinserst! 

/^n^slßsn tur cilöss 
^src^sri di» lLnxzstvn» 
«oek. 6on LS. )uni 13 Ukr 
IN ctst- Vs'WsltunA cjs8 Zlsttss 
l^tzsl-nomrnon. Lvätsf- «mlsn-
ßsncjs ^uftrÄgs l<üiinsii aus 
toctiriigclisn Qr'üncjon ivicik"' 
niciit bs'üeksietitißt v.srclsli. 



.Minfic'ri'r Nuiiiiner Mttwstiki, d«»n ?<?. !^uni 1?^.^ 

bcii lvrschi^'dt'iie ^chinittlci^'t^enstände «l^'stvh-
s^'u Iiatte >n»ld<' zil citiritt ^«ihr und sech-L 
'>)ll»inleil stlimereil ^'rker ueriirtt'ilt. 

m. llnfaUschronif. ,'^ii Brez^'le ili'uzie d<'r 
'^^esjiu'r ^rini^^ V li s vom 

iinki erlitt eiile sciw'ere Verk'tzuiui ail 
liittcn ^-chiilier. — K^necht 

V r a i"' i <" aus Pot^chovn crkii^'It 
noiu Pferd einen V^ufschlaci i» die Brust. ^ 

"^^eeeuil^k ciiu '^acheiu stinzte der !<ijlih-
ritic ?li!ilvl)uei' c' v e r n n k 
uittsineslich velit dasz er u>lter die 
'Glider l^<'riet iiiid eine Bersetuinii liin rechten 

dar'liiurll!i. — Alle Verlettteii niustten 
IN ^^Niiükeuluni^-? nnterqebracht U'erd<'n. 

ui. Wem gchürt der Papagei? ^u die 
'lttiii^^jei des ^tiidtklinlinlnido'? iii der Vojvodli 
Mik'ic Knserne in der T>/.li?!kci cesta ist ein 
kleinerer Pnpns^ei ^^uliefivt^^'u. D<'r Ciqeutii-
UK^r kniin Ihn dcirt nlif^vkii. 

IN l5in l2jähriqer Mt^'ahrer vberfähtt 
eine Meisin. d<'r Maistrovci uliea stich 
jiestern Nlichinittlil^H eiu zwölfjähriger Nndfal) 
rer die .^l stilnisie .Wthnrina M n j h e u .iiu, 
iiu^bei diese schivere ^^ierlet^linqen ^'ber dem 
Ani^e erliielt. 

»I. Anstatt Blumen auf dns Grab des rx'i.-' 
st^nlK'nen ''irzteei >.>errn Dr. Robert /^rauk 
ii.>eildete der l>iesijie >tattsiuauil .^>^'rr Michaes 
.u<'u'^e I<»l> ?!lilnr für die Autitulicrknlosen^ 
üt^ii in '.'.Vtiriluir. .'ixr^llchen Dnnk! 

ni Wetterbericht iwni 2-'». ^>tlii, Nhr: 
',veu<iit!l^ü'!t'.'i»esser 1, Bc>rmll<'terstand 
Teiin'enUlir -.'i, Windrl<sitli»q OW, Bewöl-
tnnli tl'iln>eise, ".^«^iedenck^lii,^ 

öistvi« 

sib. iehn ^ahre Bürgerschule in Giov. 
'^^istrica. Tie "Ziirift^rschiile iu Zloveuska Bl-
'irica feiert dieser Taste is>ren zehnjäl>ri^eu 
'.!^est>nid> Unter der i.'eittti,si ihres Direktor? 
.'^>errit i !n a I erfilsite die ''Anstalt »l 
leixr X^insicht ihre ?>tllltllriitissic>n und 'N-
neii ')üicl>n'i!ch'.' lierau, der nnt l^ruilt» dsr 
,iil'?tiezeicl>neteii llttt<'rltisie^ die ihu« d<'r Lehr 
!örl'ev «letiel'en. ^in den hl^s>i'reli Tchuleu i«:!-
ne Zlndi<'n f»rtjeiMl kannte. Tamstasi 
iN'end'^ fnnd lni? ''lnlas^ der Iubilliuntsfeier 
!iitt<'r der ^'.^eitunli des ^-nchl^'hrers .'^e«n 
/.ivkii eine sehr c^iit besuchte ?sklideune init 
'^i'nlrtigen, DrkitNilatioueii und !?dou^n-
riinlieu statt, bei der ailch die haffnunflsvol-
!en '^<lolinist<u Mira» V i h e r uni» .^r^-

l'ert M a e k, beide ehemalil^e 5chiiler der 
Anstellt, ulitivirkten. Zonlttaq vornlitt^li.' 
umrde inl Pesfibiil der '^ürl^erschule nvui 
v'^ilrq<'r»teister .^^errn Dr. P u n i k 
l^'deiiktasei ^ir weilln»d Älcz^andcr 
enthiillt. T),1.7 Wvrt <'rsiriff auch der Austal'.Z 
direktor .^>rr N i ? m a der znr niiuvsen' 
deu ^u^ieud i'iber da^ ?eben nnd Wirken l^e? 
verewigten 'i^errsch'rs sprach. Die Fcier 
mar niit einer Au?st<llnnsi der ^chiilerar?'''-
ten nerlninden, die bei der Bev^ilkeruitji «ir:'-
szeu Anklansi fanden. 

sll'. Seinen 7lt. Geburtstag feiert dieser 
Taq<' der in Zloven.ska Mstrica iiu ')^!lhe-
stände k'bende Bahnbeamte >^X'rr Peier V 
doui l". Der Jubilar verstand es. sich vl)Ul 
^'insachen -6)lessersiehilfen zuui Bahnbeaiu-
teil eniparzuarbeiten und nxir an versrsne-
d<'nen Dieuststell<'n bes6iäftil^t, sa auch läi?-
aere Zeit in Maribor und Mlekt iu Prajier« 
sk^'. 

1 

sovî ^ovs 

Opcrntraqiuente. — W a r s h a u i'.l.iv 
^Icationale Mirsik. 2s».l5> Orchesn" (i'diih 
rant sschallplatlen). ZI Klani: r>>iu'i? (^he-
Piu). 

Mittwochs A». J«,i. 
L i u b l j a n a I? Schallpl^ulei^. 

Z.'liallplatten. Zchallplatten. Ztun 
de der Nation. .20 BolkÄieder. .^.4!» N.e-
.^art. — B e o ff r a d ll Schailvlalte'i. Z 
i^unlkorchHster. Iv.iX) .^konzerlÜunt'.'. l!).M 
Ttunde der Mtiou. 2t» Liubljani. .'iU 
sipiel. — Wien ^ltnfvrchester 
Wagner-Zchallplatten. 17.W >«!ou,^ert!lN!ide. 

Lieber und Arien. -.N .>ie'i;e'.i d^r 
Wiener Phitharnwniter. — c r l i u 
l9.Zt> Musikalische Clowuserien. .''n.-!.') 
T s c h ' n i k e w s k y .  —  B e r o  u i  ü  n  e  r  
C h o r -  i m d  O r c h e s t e v k o n z c r t .  —  V r e  
l a tt 2! ^unkerpedition uach dcui Ailauti^'. 
— P r i'i u u Itt.40 v!pl'rel»enal^>':i!>. — 
D r oi t w ich iilonzert. M t.", 
trag: Landniaschinen. Tan/.b.^en und! 
Z'pii'lielsanl^ '.v Beethoven und Mozart -
L e i pi ci (^elsailsV?vorlraci?. —! 
L o ti d o n >)iec^. ll!.!.') iür^h'slerioil^i^: 
2l.!is» Duette für zw<i Klaviere. .V! 1 i 
l n n d  O p e r .  —  M  ü  n  '  h  « '  u  ' . ^  > . 1 . ' «  
^»lutspiel. — P a r i 
Uebertraqnusi aus der V'omedle ^lan.'<lis<v 
- P r a si Ueberiraqnni an-' d'r>i 
Mtionalt'lieater: Das Märchen roili -^nen 
Zaltau. lNimskt)-^^orsako».) — )>i o ui 
20.i',0 Lustspiel. lsinfvnieli'u.;l'r^ — 
S trakbu rq 20.4!'» Siirfoniefonze:! — 
7 o n l o u s e Sl.4l» .i'ylophon-Musik. 

Slne Hochzelt Im Ilugzeug 
Dieser Tage n'urde iu ,Frankreich ^iu^' 

Trauunq voll.^>tien, und ili eiueili ^lul^zeua. 
aas l)och über dein ,vluljplat.i von loussus-
!e^^.1ioble !reiste. Das Brautpaar .var nach 
^''^'ui die standc'sanitlichc Traunu^i no h auf 
festem (Erdboden vollzel^en io-)rc^<'u ivar, aus 
deul ?^'lttgpla^ erschienen, der Bräuligani 
(der Direktor etiles Pariser «portktubs) lUi 
^rart nnd die junge Brant inl >veis;en S<'i-
deittleide. Beide l'^'stiejien eine zweiiltetoritie 
Maschine, die reich mit Bluinen anssje-
ichuliirlt uiar Der Apparat i hrauble üch in 
^ie Luft, und hoch oben zwischen den Wol-

einpfingen beide deu sir^iitniieii 
^nr^ na.h deul Brantslus,zeuii >t'>r!^i ^in 
zn'eites, in dein der <'rant'ül>r>^'.' liii> 
Brantjunj^sern sasjeu. tilej ireileren 
s c h i n e n  f o l q t e  d a n n  d i e  > >  c h ' . ' i ! .  
Nachdein die kirchli-Ize Tuuiuni^ voü. liei, 
ttild nlan noch eine Weile ii 
len Iicrtiuicieflet^en niar^ lan^iv'l d?.' 'l> 
zeiisiiesellsliaft nnd ^.!i "aii .nii 
eiiier fesllich.'n lind oeriiilüi'jl.'l' 
leier ailf festeul l5rdl)oden. 

Ä»tis»se 
1- ocjer ^-oetticr. ^us 
einige ^vcl^cn 
^esuekt. l^nter „k^^. 
i'. 40" 2. ci. Verw. 

Nlefenfeuer zerstört vunvertjährige Kirche 

. 1 

r-
. 

.'»tanlu hatte die ^^euleinde da>z <^'i0tl<s»)al!ü „Alt ^aiulc>" in .vioU.rill <(.'ll!ilano> 
lassen, als — wahrscheinlich dnrch nmsicstilrzte >ter^^en ein Brand iniclu ^n i' > ^!'r^!) 
den Wasseriuant^el tiicht zu li-'schen loar. '?^ie .'ilirche ist vollstaut'iji anci^^lirani?!. llniei-
Bild zeifft eine Luftaufnahme des i^irchnibrandes. t^cherl^M.). 

VZsn» »uk 6er Zsgö 
Itomon von M. Ä. Lo<ke 

co!'v><»u>l u» vk. . nkl-zse-oici^si-. viei^ >-l.e>sLN!«^iixr 

Du darsst es niemand sagen, stein 
)1('enlct> »vei»;, das'. ict> hier bin. Dec'lialv ent­
lies; icti da'? '.'luto ani '^liifanq der i5tr<»sie 
und jiinli dnrl) den )liesien. 5ir Herutanu 
Drake oerläszi l^'nstlmtd in liros^en Tchivie-
rili teilen." 

^ie starrte' ihii l^esdürzi au. i>^Nle 
sie nicl)l l^er^.ijnei. 

Zie sraqte ihn au^5. l5'r antwortete so ans-
weichLud, wie er konnte. Er habe sich M!t 
siefahrlicheu Lenien eingelassen. Ä'lliswcr' 
itändlich ivareu es (Erpresser. 

,.W<'nn es Erpresser sind", lvs. 
...varun! iielch du denu nicht lerichilie», 
.ien si<' vor':'" 

bin nickt stmiz ttuschnld'l'!. bul 
';ehr hilflos." Cr laciile lntter. ..Lieber l^!ott, 
^venu ich dir uur sagen könnte, wie qrauen-
.wll hilflos ich biit!" 

„Das tnl niir leid", sagte sie 
..Alles iu allein halv ich iuiulr' >'in 'an-

^eres Leben gesi'thrt. '.'i^nu es and^'r.? 'oäre, 
asie ich nicht bier." 

3ie setlfzte. l^tinas sie hin ^^n die^ein 
<>!attu. 

„Wenn ich nicht n'iiszle, dasi bn .v>er>nalln 
t^rate bist. n>ilrdl<' ich dich ili'.' <'inen >ian^, 
Anderen lialten. Du sprichst eine netie 
-'p reiche." 

Einen AttgeNlblick ivav es ihm, als woi'e 
hni das .v^er^ zerspringen. Zie ivuszte nicht, 
>as^ si<' il>l, iu eine nugel^euere Bmuchnng 
brachte nnd ahnte nicht, das^ die ^'aqe! 
Ü^ruin nicht, nmrnni nicht, unansgesetü 
ein '<>irn fvlterie. 

'lilot,lirl) nxlndle er si^l, »ut « iuev liilflr'sen 
(^^'ste von ihr at', uabin seinen ^/ai!l?l 
vnt. 

„^ch hatte nicht sen,ine^l, di'l» inch: l'0' 
GLuWAM Mn, doch »vl«n SW WMN'ckm 

Frau liebt iurd iveiß nicht, wanu er sie jt 
wiedersel>en ivird, dann inns; inai'. 'hm »er» 
zeihen, u>enll er sich li^richt l>enilnmt." 

Er fuhr ill den Mantel. 
„Auf '>Zt.^iedersos)en, es ist zilni Iettten??'^l, 

und di'nle nicht schlecht von wir." 
Pll>tzlich war sein Arni >lui sie geichlnn-

gen, seine Lippen aiif deii ihren, ebenso 
plötzlich lies; er sie frei lind wandte »ich zur 
Ti'ir. 

„Hevmmm!" 
Cr zog die >^aitd von der Tiirtlinke. 
„Hier ist ein l^eschäft", salbte sie. „ich muf; 

dich hiulaiisbegleiteu, so,ist sällt es auf." 
sie betraten deu Laden. Aii dem Pull 

laß die Gehilfin und schrieb. Der Vki täufer 
sprach mit einem schäbig aussehenden N'ann. 
Diatia begleitete Andii zitr Tür. 

„Auf Wied<'rsesien", sagte 'ie in aller 
Kleinlichkeit. 

„Ans Wiedetseh<'i,, Misz Me'roiv" Sr 
hielt inue n»rd fiigte leise hiu^^ii^ „Wenit dii 
ulir einen kleiliei, (^'falleii :>ii, ivillst, so 
b<mutj^ baS Toilettekästcheii, das 'ch dir ^u 
Weihnla6iten geschickt habe.'^ 

Er lächelte, winkte nii: der und 
verschivand in dem 'ltegeu, ivähreiid sie, 
olMig betänbt, ihni durch d,? '.^lastlir uach-
sah. 

lLiiies Tages ini ^<bruar ersch^-n Bron-
son im Ladeii. Wenn er a»ich durch die Zier-
initdlnng M»gar ^-rens aller u>ir!'chaftl: lien 
Aorgeil enthobeu uxir, so bereit.'ten ihui doch 
die Angelegenheiten Zir l^>eruia'i!i Drakes 
sMafli^>se Nächte. Erst klir^zlich wa «'in In­
spektor ooii Bcotlaiid ')>ard lxi ihtn qeive'en 
>ind hatte ihu nnsgefragt. Cr .)att? ^,r i^er-
luann seit Mitte Dezeniber ailit wehr iie. 
sel»eu. ''llle Mitt<'ilun'ien w<i .'n ül'er d^'n 
^re-tär, verru Professor ^affarelli, g>'!^ci>,^ 

gcn. Der Inspektor hatte asiiieint. uiaii 
hätte allen l^^rund, anzunel>iueii, d.is; ^ir 
>)cruiaiili uird der Professor iu AnierÜa 
seien. Broilson wiis^te es liicht. ^^.^oher anlh? 
Lallte Mis; Merrow von Lir .veriiiaiin <t' 
ivas hvreii, io inöchte üie ihn, bat ev, brua Ii-
richtigen. Diana versprach und verai»-
schied<'te eiiien betrübten Bronson wit al^ 
leii ihr betannten, tröstlichen Nedensarteit. 
Atisaiig März erhielt sie eine Posttari.' ans 
')t'cwpork. Die Anschrift U'nr getipvi. Auk 
der aiideren Teile befand ji<h die fliiil-t'ge 
?^)eichliliiig eines Kmniiisitnses, ans dein eine 
Neil>e kleiner Affen aiisgestellt war. 

Sie telephonierte an Vvolisou, er so.'l.' sii' 
bt^ilichen. 

» 

„Ich habe Nachricht voii 5ir <>'i'inan.i, 
Broiison'', sagte sie. „Es geht ihin gnl, da-s 
isi altes, luas ich weiß." 

Broin'on drückte il>r leinen Dank ans 5i' 
lwt ihii, Plat^ zii itehuien. C-r setzte sich iu 
deii aiigewieseiN'it Ttiihl. 

„Das intis; jebt zivischen uns l'l.'ibeu 
Broilson, ich rede vertraulich .»il .'^hiieii'^, 
sagte sie ernst. „Was ich zu Ihne» i.ig.' nnd 
-ie zn wir, darf nicht atts diesem ',i!i!Uier 
heraiiS." 

„^aivohl, gitädiges Fräulein." 
^Zie zeigte ihin die Postkari» mit dt.i 

'it'ichnnng. 
„^^önilen sie sich vi^'rstellen, ^as', ^ir 

liiaiiii jemals Di'rarliges velschirl.'n n'iürd-' " 
Cr starrte die '^eichniing ganz erstanii' 

aii liird schüttelte den iilops. 
«Sir ^^rniaiiit hat das niätt aogeiaiidt." 
„Neiii, er hat es nicht getan, das habe ich 

Niir anch schon gesagt." 
„Zir >>erniann koiinte >'is»er?>aiip' nicht 

»eichneis, giiädiges ^ränleiii, das .a.".'', ich 
gaii'^ l'estiwint." 

sie stiitne. .'oeriilaiiii konnte zeichne»', 
sie erinnerte sich des Abends '>n Paris, als 
ne znsaniweii iti das Tt^eater i^ingc'li. 
>^''estliurant hatte er aus eiiien Bli'.'k, d.'n er 
'ich l'eni ?)bei kelliier an?g.'!isiatle die 
.>laritati>r eine? in der Mhe si^'itdeti^ tie­

lisch aiisseheildeii Mannes enl.o^'.?'ii ii 
dersell>en >.>u»d slaniuiten die Ai i!!^ 

„Aoer ilieher loissen ^ie es .a l>e!l>iii!'.i! ' 
s'agle sie iii l'l'.edaiile,i. 

„Ich habe oft geljöit, une er es oel''clj.!! . 
^,ch iv.ir bei sir >>ernlauii > lio.i. er u. .? 
eiii ganz lleiner ^^uiiige N'.ir^ !^innl> i n 
'besser als ihii sein 'ein ''»iiitler 
laniiteii. Ich besinne ini.!,: eii-^'r < > n 
de zu seiiier Cilersiieln an i! 
als sie lwide in die s.lnle inni ii '"n 
das; Alldll sabell>.isl ;<'icl!lleil loi'H!' inid 'r 
llicht." 

Diaiia 'ülilie, >uie sie pli'l'lil!, in .'tl'.ir'i^.^ 
de ver.sallt. .^i.'ii glos^er Mnlie >!.' 'ul» 
wieder in 0le l^^eivalt, sie eräo > ii.ij :i!i'> leg 
te .'^I^olz ans das ^-elier. Breiisoii 'pruliq ai"' 
l'l'.d llainil ihr v^Ul Clirsnrij! '^-n ^^'i.ii l-a'^i 
l'lis der >>aild. sie l)ofle, das «ii, !!!'er 
Viernlaillls ^el^Ii»erije»e '^^.'galnin 1 ll"'r!.e 
iilcht loieder ausgelioinui.'il n'el'^'ii 
l'atte viel ulelir ersahreii, al-, >ie e.i'.aü.r 
balle. Als sie llneder sas;eil^ 'r^iiit Ii«' 'hn, 
was sie ihn ursprüiiglich Iiail i 'g.n > . 
<^.'areil Bronsr>il irgeildio.'I >,e 'arken 'Z^ev 
aliderungen iii delil läglicheil '^'er'ial'.en !'>>> 
dein '^^.^eseu sir >>ernlann-'' nsl>e'aileii'.' 
Ter alte treue Tieiiel', d^'r ,ei:i ''e'ien i'u 
Dienste der i^-aniiiie Drale lu'r!.<raii). halte 
ailtivortete: 

„C's steh! liiir nicht au, gnndilie^' "vliU' 
lein, sir >.>er>liailii zii l'elr>t!e!>' al'er e'^ 
tat sich selir oerandert. seae 'el >»! ner-^ 
ändert, iiia» töilnte fasl lug'^n, ''r i<> eln 
glinz aliderer geivordeii." 

„Ulid ivie liabell sie sich das ertlä.t'l"' 
„Bietleichl dilrch die ^ch.l)i''r>gle!i.'n. »n 

deneii er ^ili stecken sel>ien. Cr nin'', >!e 'Mi'li 
lalige oorher habeit toinwen 'e!ieil. llnd 
dalili. gnädiges ^-rälileitl, seil dein ?»d des 
arwen verrn Aildl, lvar er iiitlu 'nel,! d e 
olle, sie liatteu sich ilie recl?t i^euie/i.', das 
> l » e i s ;  i c k l ,  a b e r  a l s  ^ ' . l e r r  A i l d l l  ' U  i e i n e i i  A r -
inell slarb gaiiz überraschend, da erliu si'' 
>'er»>auil eilien richtigen scho l C»' u'n ''e 
leeicher, nieilselll'cher^ ^i«' »njsen^ >0'e >ch <>> 
-iueiii<', Ailätdlgbs 
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Der Eier- und GeflllaelmarN 
Aus ') a g r c? b wird Die Ncvch 

s'.agc lm Unlande ist ilict^tZn der etwas 
besserten Ausfuhrnw^lichleit ziemlich leb­
haft geworden. Die Preise sind überall er« 
Iiol)t, sl, für erstklassige Ware» die den 
Mas;ring nick?! Passiert, 4s> bis -l!! Parn je 
Sti'lfk bezahst iverden, während kleinere 
?i^<ire llm !><) blv .'»3 Para e^ngekanft wird. 

dci- '.^aischka. inl Banat und In Lyr-
litien siiii'» die Preise für etluao jchwä'iilrL 
Aar,' t'ulsprechend niedriger. Äusfuhr-
sic'ckiäst rilltet sich jetzt s>aupt'ächlich nach 
Tcittichland. der Schwei; und der ^ichecho-
ll.>.imarei, tin geringeren Mas^e nach Italien, 
cusnaliin-^weise in kleineren Posten auch 
nach Oesterreich. Die Preise lni ''.'lui^laiide 
sind gestiegen, wegen des gleich^'itigt:., '.An­
stieges der inländischen iLinlaittst^nelse sind 
jednch d!i' Verdienstntöglichleiten gering, 
ninsl^ nu'hr al^ wegeil der l)eis',eit ^'''»ahre^'zelt 
anch das Verderbensrisifo grö^.er gcmtirde^i 
ist. D e u t s ch laud ^^ahlt für flinier^ne-
ruilgvsähige Ware der .stateg!.>i.il' -V», ^iir 
die ^lategarie >L 5»t NM, sranll^> ^lieich-^greii-
.ie. Nacl» n^nübergeheild slottein (^^'schä^t 
hat die Nachfrage in lehter Zeit eiwe-.' nach 
gelassen. In der S ch n> e i bezahlt ?non 
sranla BnchS für bis l'ti Grannil sck'ivcre 
'.':.'are .'>!) bi-Z Schweizer i^-ranteu je üiste 
.-tt 1 llN Stück, .'dier ist die (i'infuhr lu n der 
(^mtwirknng eineu Kontiltgents und einer 
0:inful)rbewilIigung abl)ängig. Die T i .^1 e-
ch a s l o lv a k e i kaust ebenfalls nur f>?n-
serniernngvfäliige ^^6nre, ."»l biiZ i>'» (^iramin 
f l uu'r, nnd bezal)lt frankl^> i^ren^j? -100 tiche 
c h o f l o w a l i s c h e  . ^ t r u n e i c  j e  5 t i s t e .  I t a l i e n  
lauft nur gerittge Posten zn zi-^mlich nngün 
st igen Preisen: IW bis Lire je Kiste für 

bis üö Gramnl schwere '^i^are. O e >t e r-
r e i 6) kommt wegen der Schwierigkeiten 
bei der Erwirkung von Einsuljrl'ean'.ligun-
geir für unseren (5^port nur sallmeise in Be­
tracht, überditiZ entsprech<!n die di^rtigen 
Preise der inländischen Marktlage! Nicht 
mehr. Die >.>andelsvertragvl'erl>andlungen 
luit Spa ni e n sind noch iiiln^cr niclit be­
endet, doch besteht .voffnnng, dasi dieseö 
^'and schon inl ><)orbjt eine liedeuu'nde .i'^^lle 
bu unferer (^ierausfnhr loird spielen 
nen. 

Lebendes C«) s l ü g e l lvird fast an?« 
schlies,li6) nach D e ii l s ch l a n d iind 
Italien gelief^'rt, nur l)i.' nnd g'.ungt 

einen Waggoil in der -ch'.v^i^ aliznienen 
De Prei'5abbrl?ckclung inl '.'tuü'land ha! ze-
docl> eingeseht. Nach Dcntschlaii.i murl^en 
rlge Woche I<> '^^^^aggon!? äll^-'cv i^'?slilgcl 
gl liefert nnd nian <'rzielte franko ?.alzln'.rg 

17 Dinar für allere^ ('.^eslüss'l, l.'!"/ 
^is Dinar für Baclhtt!)N'.'r. Di.' lange 
^'i^artezeit bei der An'-^zalililng der '.^^lear'ng 
fvrderungen erMvert daiZ l^^eschäsl. 7>tal!e>l 
xal?lt für ältere.^ (^eiliigel franto Adels'x^rg 

!/ire, fürt^rannn schwere ')^ackhnhnel 
t bis k.üO ^'ire. Die (^inkans-^lueise i-n 
Inlande lauten: allere^? l^ieiliigel in der 
^'^il^ijwodina, Shrinieli nnd Serbien ^ bis 

Dinar se kg, in i^treatien bis 
Dnun' Vacihüliner in der "-ZLioswodina, ^nr 
nnen und Serbien 1l bis Ii.' Dinar, in »tre^ 
ntien i:.' bis l.'! Dinar je 'g, alles ^ranko 
Ä?er'Iadestatioll. Bei so-hohen i^inkanssprei^en 

^ohnt sich die Äussuhr nicht sonderlich !»eil 
d a s  G e f l ü g e l  w ä h r e n d  d e s  T r a n s p e ? l . e i  
der Hitze an l^ewicht verliert. 

Die Vrei<lage auf dem 
Aagreber Kolonlaiwaren» 

maM 
'^^^ie »nun jüngst! Zeitungsbsrichteil ent-

..chmeil konnte, wurden einem Berichte der 
Inasilianischen Mgieruug zufolge bis Etldc 
;>ällner d. I. 3l.6 Millionen Sai-r K a s-
' e e, also rund Milliarden !g in Brasi­
lien teils verbrannt, teils ins Meer ver­
senkt. Trotzdem wurde der von den Ploil-
tagenbesitzern ersehnte (Erfolg nichi cr^^iclt, 
denn >^'0 PreiserhöhANg ans dcni /sw!f5>'n-
staatllchen Markte war dieser Massenverlnch 
lung nicht entsprechend, ja >s gab 'ol^ar 
Preissenkungen. So z. V. bei uns u>o irotz 
oer Neueinfithrung bzw. (Erhöhung der Van-
jchaftsverzehrungssteuer die Preise jetzt billi­
ger sind als früher, so dast bei manchen Se?-. 
ten dür Preisrückgang Dinar je kg beträgt. 
Die heutigen Marktpreise lauten: vr.nia 
lnio bis 10 Dinar je lg, M^nas ">..'.0 
ins 41 Dinar. Suldeminas eis 1'.' 
Dinar, Santos 42 bis 5i1 Dinar, fentere 
Sorten 4l bis M Dinar je kg. 

e i s ist noch immer sehr fest und no­
tiert original Burma 4.65) bis 4.7^ Dinar 
jü kg, Rangocll, glaciert 5.30, Splendor 5.45 
vis 7,.tz0, Carolina 7.50. amerikanischer Bluc 
lliose 7.75, prima Goliath ^.50, l^^oliaih-
Extra l>, original Japan !).?5 Dinar je kg, 
vlles franko Zagreb. 

Z u ck l? r : franko Zagreb, i:n vcraus 
zatilbar: Kristall, in Säcken, Brutto !ür Nc!-

13.'.?5 Diirar je kg, Würfel in 50-kg.s?isten, 
Netto 14.05, Staub 14.05, Hüte 14, tscheän^ 
scher sfandis in L5-kg-Kisten, N.'tt.i 1>?.ü0 
Dinar je kg. 

O e l  p f l e g t  m i t  E i n t r i t t  d e r  S o i n m e r s a i - -
fon ittlmer billiger zu iverden nnd dies »st 
nuch Heuer der F-all. Der Rückganq beträgt 
ungefähr 30 Para je kg. so das; man an­
nimmt, das', heiler der Rückgan.? germger 
sein wird als voriges Jahr. l5inl^imisch'^ 
Marken notieren je nach Aufutachunz mid 
Emballage 10.30 bis 10.70 Dinar je kg, ?lra 
chide Tafelöl 15 Dinar, doppelt rxnffinicrtcs 
Oliveni.il 18 Dinar je kg. 

Die G e n> ii r z preise l>aben einen schon 
seit Iahren nicht dagewesenen Preistiefstand 
erreicht. Deshalb decken sich viele .skausleute 
fcholl jetzt ein. da sie annehmen, das; die 
Preise in der Herbstfaison sich erhöhen wer­
de,s To notiereil: Pinient '.?2 bis 24 Dinar 
ie kg. Pfesser bis 37. Zimt 45 bis ''/i, 
(L^'würznelkcn gailz .'i0, geniahlcn 31, Papri 

ka i» bis 15, Mnskatblnte Nüst 
W, 'vanille Bourbon extra 38l», n^eis^er Ing 
wer 30, französischer Majoran 15, ungar: 
scher Majoran !?5, holländischer Kinnnel 
14.50, Lorbeerblätter 8, Anis 'itoriander 
0, Sago 1<?, gelber und fchivarzer Senf 14, 

franzöfisckier Safran 1W0, WhrlUKh '.'t, 
Sllbergelatiiw 7.'» Dinar jL ?g, alles ^ranko 
Zagreb. 

T >' e blieb ini Preise unverändert Er 
nrtiert je na6) Qualität 78 bis 240 Dinar 
> kg. 

l> f l ll e n ^Verden schon j^tzr für Okto-
berliesernng angeboten. Sie kosten franko 
Su^ak je nali Qualität 8 bis Dinar je 
Kllogralnin. 

> Die ttonserenz iiber die finanzielle Sei-
te der Sozialversicherung der Arbeiterschaft, 
die aui 25. d. liätte abgehalteil werden sol­
len, mnszte aus technischen (Gründen verfch.)-
ben werden. 

X Schwierigkeiten in der Holzausfuhr 
nach Italien. Der Uiilstand, das; die italieni­
schen Holzinlportenre die Fakturen außer !kn 
Aege der Bank von Italien auch durch Ver-
nlittlung des Berrechnungsinstituts niit d-'N? 
Auslalid in begleichen haben, verzögert jetzt 
ungeuiein die Ueberioeisung der fälligen 
Summen. Dazn tonlnit noch, das', die Valu-
tentransattioneu fortan nur in Italien 
durchgeführt inerden dürfen. !-chlies;lich n>nr-
de setzt eine Tal>' in der .'v>öhe vou 3"'» des 
I-akturenbetrages eingeführt, die der Inl-
porteur bei der Erhaltung der Einfuhrbe-
iviltignilg zu erlegen hat. Durch diese Man-
nahnlLll verleliert sich dic Ware nicht we.l'g. 
weshalb die sligoslawische?lusfnhr nach Ita 
lien start darnnter leidet. 

Der Erbmagnetismus be-
elnfluÄ die Sterblichkeit 

Neue Erkenntnisse nuf Grund von llnterj'l^ 
chungen in 5iopenhagen und ^jiirich. 

Imnier schon ist den Acrzten eine Ääu--
sung der Todesfälle an bestimmten Tugen 
autgefallell, ohne das^ uran deren sichere Ur-
sc.che. wus;le. Denn ivann >iie Lebenskraft 
eines Organismus aufgezehrt ist, hängt 
lücht nnr von ihm ab, sondern au6) von sei­
ner Unlgebnng. Trot)denl konnte man b's-
k.-cr, ansi^r unst.-heren nlcteor!?legisch.'n Da 

Die WeNwarenmärkte 
Der Verlauf der Weltwareil'iiärl^e 'var 

:n ider Beriäitswoche nicht einheitlivh. Wäh­
rend ungünstige Witteruln.^sverhäl'niise zeit 
weise zu Preissteigerungen führten, bc-rurk-
te die noch iinmer ungeklärte Lag>' in i^en 
bereinigten Staaten inuner .'.nedcr niehr 
oder weniger schar'e Rilck'chtüg.'. Ueb.r d:^ 
wichtigsten Artikel wäre knrz folgendes zu 
berichten: 

B a u nt w o l l e : Die bisher hera"sae-
konimenen Privatschätzungen nehmen nn 
Durchschnitt ein Areal von zirka 20.750000 
Acres an; die .ilonditionsziffern lchn?anken 
zwischen 70 nnd 78 Prozent, die für den 
Ertrag liegen zwi.schen 10 500.00s> nnd 11 
Mill. 320.000 Ballen, also dnrchwegs hoher, 
als sie nach der Bankhead-Bill sein dürften> 
Allerdings katln der Wettercharakte." der 
nächsten Wocheit noch ivefentliche Aenderun-
gen ill deil Ernteaussichten bringen. B'züg-
li6) der iloch immer nicht gelösten !^rage 
der Beleihung neigt man zur Ansicht, das; 
es auch Heuer wieder .iu einer solchen l'.nn-
nien wird und dieser Umstaird verleiht dem 
Markte immer wieder eine Stü<v.'. Inl Lau­
fe der Ao5)e gaben die New'.?orker Notie-
rungeil unl etwa 20 Punkte na.1>. niährend 
sicki Liverpool widerstandsfähiger erwies n. 
nur geringfügige Rückstände v^^rzeichnete. 

e t r e i d e  :  D i e  P r e i s - ^ n t w i c k l n n g  i s t  
liLch wie vor von der 'Z^Letterlaie abl)<ingig 
und unterlag daher Niährend der Berichts-
ivoche mehrfachen Schtvankungell. Die läng­
sten Nachrichteil besagen kurz iolgelldes '^^er 
einigte Staaken: die letzte Neg'ernngss hät-
zuirg lautete auf 441 Millionen ^ukhels 
Ainterweizen, die .Kondition lür Sommer-
:veizen wird nlit 85..2 Prozent gegen 41.3 
Prozent zur gleickM Zeit des Borjahres an 
gegeben. j?anada: bas Areal ist etwas klei­
ner als iin Voi^jahr, dagegen wird die Kon­
dition auf 07 Prozent gl?gen 70 Prozei:t nil 
Vorjahr geschätzt. Europa: die Aussichten 
'n den Donaustaaten sind zieinlich besricki, 
siend, dagegen in Italien, Frankreich und 
c?ndcre>l Mittelnieergebieten enttnn.'6')^nd 

Indien erwartet <'incn Ertrag v^n 1«! Mill. 
l70.<!<>i> Onarters gegen II Ml.'l. ini ^'or 
iahr^ ^'ulstralien und Ärg.'iitin'en: ^ie '^'lns-
^^'.at 'ür die nächste l^^rntc' litt !in> '' 
i.icil; 'liegen wird dringend benötigt. 

Z .l ck c r : Dieser Artikel neigte wäh 
ri'nd der Berichlswoche zur 5ch'.vtu!n. doch 
l/eiten sich die Preisrückgänge n «naen 
>^'a'enzen. 

a f f e e  :  L e b h a f t e  D e c k u n g ' n  u n d  ^ ? ä ) l  
se Europas führten auf dem Kai^eemarkte 

Prelsbefserungen. Eine offizielle Schät-
^ung l^eziffert die Brasilernte 1^")-^; au' 
17,070.000 5ack (gegen 14,102.000 Sack 'n 
^.cr laufeuden Kampagne). 

a n t s c h u k  :  D e r  B e r k e h r  w i ä e l t e  s i c h  
ni ru!?iger Haltung ab. Äausanfträae ^cs 
^lonlineuis und Amerikas konnten ans denl 
genügenden Angebot leicht befriedigt iver-
den. 

M  e t a l l e  :  ' D e r  P r e i ^ ' c r ' a l l  a n '  ^ c n l  
»tupfermartte machte in der abgelauiellen 
Woch.' Fortschritte und drückte die 9^ewtior-
tcr '^l'otiz für prompte Lieferung bis auf 
0.25 lgegen einen Kurs von 7.Kl» vor eineni 
Monat), währeird der Kurs in Londo'i vor­
übergehend bis auf 29 Pfund Sterlin.; (ge­
gen iln Vormonat) sank. Vegründtt lviid 
der als i'lbertrieben bezeichnete Preisversall 
mit der Unsicherheit in Amerika und Opc« 
rationell der Spekulatioll. In Newiirrk fan 
deil zioei Berfaininlungeil der Produzenten 
nnd Verbralt^ier statt, in deii.'n beschlossen 
wnrde, sofort alle notlvendigen schritte znr 
lilnführnnfl eines freiwilligen ^ilpfer-^o-
des. der an Stelle des durch di) N. N. A -
Entscheidung aufgchol'ellell treteil feil, zu 
unternehmen. — Zinn lag rnlng: die Zinn-
konferenz beschloß für das dritte Quartal 
1035 eine Erhöhung der Oiiolen nin 5 Pro« 
zent auf 50 Prozent. — Auf dein Ziilnmarkt 
konnten sich vor einiger Zcit gesehenen 
Höcl^stpreise nicht behaupten. — Zv"r Blei 
nrachte sich ffmifneignng seitens Dentich-
lands beinerkbal'. — Silber lag etnias ichwä 
chcr. ' E. P 

teu, keilte lvissenschaftlich feststehenden! 
sac^n als Be^nlaffung dieser vevgriztze 
Sterbeziffern ansichren. 
In der „Deutschen Mediziirischeu Go-H^ 

schrist" berichten jetzt Tmute und Bernhard 
Dull über Zusammenhänge zwischen Slörun 
gen i.m Erdmagnetismus und Häli'ung von 
Todesfällen. Viele Störungen iin nornialen 
Ablauf der Lebensfunktloneil, die '.nan bis­
her gewissen Umschichtungen der Ä!molpl)ä. 
:c zuschrieb, sind diesen nicht untergeordnet, 
sondern beigeordnet. Als gemeinsame Ursa­
che für die Umwäl^zungen !n der Tropo-
sphäre, d. h. dem ?lnteil der Atmolphäre, 
in dem sich das Wetter abspielt, und >ür d''c 
Auslösung der sogenannten Wetterfühlig-
kelt, für viele Krankheitsausbrüche u>rd To-
desKlle ivurdeil l)eftige,kurzldaucrnde 7lUm­
brüche erinittelt, die von Zeit zu '-^eit '.n ge« 
vüffen Bezirken -der Sollneil0/>!:rfläch? nor-
l'l.nllnen. Die bei diesen solaren Ereignissen 
ausgetrageneil Teilchen erreichen unter be-
Nllnnrten Bediilgungen die Erde und rukcn 
die sogenannten Elektroinvasioilen her^wr, 
die durch die Stärke der erdlnaj^n'.tis'-keil 
Feldstörungeil charakterisiert sind. 

Für die Untersuchungen wurden ooni l. 
Iäitncr 1028 bis 1. Dezember 1031 'n 5ko-
penhagell M.000 und in Zürich l00t» Todes­
fälle durchgearbeitet. Beide Gros^stä^tc' sind 
1000 Kilometer voiieinaild^r eiitfernr und 
cill gleiches Ergelnis dieser Unter'llchung 
sprach lmtürlich sehr für kosnllfche Einflüsse 
auf diese. Es ergab sich, daß eilr-^ ausgepräg 
t? Periode von 27 Tagen bcstaild, in der ei-
iie Häufllng von Todcs'ällen zn iinde.l mar. 
Diese Periode ist den Astrophysikern als Um 
drchungszeit der Sonne nild den ^''^eophnsi^ 
kcril voll den Störuligen des Erdmagnet-s-
lnus, deil (5'rdströnscn ilnd Pol'a''iich:ern h^r 
bekanlit. 

I^ast gleichzeitig nlit deni Auitreien von 
Elektroiilvasionen llnd deil voii ihneii U'rn:-

! sachten lnagnetischen Stürlncu tonrnit cs zu 
! eillenl ailffälligen Anstieg der ?odes^älle an 
> 'Krankheiten des Neroeilit^ftems, der 5inn^>?-
^ orgalie, der Psnch^', während T-.ochhcr 

die Selbstinorde ihre h"chste Zahl err^'ich'n 
und die Todesfälle an rankheiten der Zir-
tnlationsorgaile. Die '.''»öchst-ahl der Todcs-
opser an Krankheiten der '.1t.>nu!gso> g:ne 
folgt erst einige Tage später. Auch die 
Schwankungen der Sterl>eziff.:'.'n d^r 
ßenordnnng nach stehen in cine!?i gnten Ver 
hältnis zn den entsprechenden S lünan^nn 
gen der übergeordneteil losnlischen Ph^no-
lnene. Die Kurven von >>kov''nbagc!i N'rd 
Zürich stiiirmten darin vollkomineil nbi^rein. 
(^U'cnzflächeil zwisch^nt LiiftkörP''rn verschie­
dener Herkunft und vcrschi>^deneil Alters 
dienen als atnlo'phäri'che Unstetigfe ten )l^n 
s''hr knr^eii. ^wis6?en In!rar!.^t- ui^d 0l:ra. 
kl:rzwcllen liegenden. <>crkschen uls 
^ührungsfläck>en. Diese solar-'.> Aufbrüche 
iNld Elektroinvasioiien licstiinmen ab r 

i den Zl'itvnnk! 'ür die Ailslösnn i ' 
^ Wesfälle, nicht derci? ^.tihl. 

London Moskau 
in Stunden! 

Nach Vereiilb^iruilgen der Dentscheil Lutt 
l>ai.sa mit der russischen Ln'tve'.'vhrsgeiell-
schaft ist ein lien.^r ^chn^'tl!ng.>t-'"kehr .lu' 
der Liilie Londeii. Pcoskan eröffnet .v.u'-
^en, der iil nnr 17 Slnilden dnrchgesüh'l 
N'ird. Es i'l dies die läiigste ^-lugstrecke, die 
i^islier iii Europa aii eineni einzigen Tage 
bewältigt ivird. Der ^-lugpafsagler geili/s;: 
dadurch gegenüber der Znrüctlegnng ticr 
gleichen Strecke iilit der Eisellbahri einen 
Zeitgeivinn voll lnehr als zwei Tagen a 
auf d<'r Strecke Londoll—Moskau in näch­
ster Zeit noch Höchstgeschwindi.ikeiteil ange­
strebt werden sollen. >0 hofft man, die ^-lug-
dauer sogar ailf zwölf Stnildeil hcral>jiil-
hrückeil. 

Die Stl'ecke London—Mnskau, ^lie fast 
8000 kul ulnsas;t, lvird augeilbl.ckli.l) init ei 
ner Durchschnittsgeschwindigkeit voil 170 
Stulddenkilometer zurückgelegt, ^lilggäste 
?)ie beispielsweise in Moskan abiliegeil. kön-
neil in Moskau iioch das erst.' ^rslhitück ein 
llehnleil. Inl Laule des Voriniltags habeil 
sie die Möglichkeit eines kleinen Imbisse? in 
Litauen, sie siild zuiil Mittagessen in Dan. 
zig, konlleil iil Berlin deil Nachinittagstee 
^innehlnen, das Diiler wird in» Flug^eng 
sv'rviert. n>äl>reltd ilrail 5>ollan^ überfliegt 
und ein svätes Abendessen wartet aus die 
Reiselldell l^ereits in London, ^ür diese 
Flüge silld gros;? dreimotorig? Ma^chin.en 
in Dienst gestellt worden, aiif denen die 
Passagiere die Mi^lich'keit lmbeu. d'e aan'e 
Zeit des ^lnt^'s hilldilrcii 'U r.in.iien "d-r 
Erfrischnngell zn sich zn nehiilcn. 
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d^nminLfjrii'clw! Vitl^i am 
'^V^Ucie.'ii'^nKj v».'» i,iiet<!t drei 

^inuncr. in c!?!' ?>Iätie 
^Ie!>i I^leltti'.-VVc'f'ki.'^. Mit 
«»Iiile Verpfl(.'^illis^. ^tofanie 
s^letei^^t-k, !''alu. i,594 

I Zu verlisul̂  

VVv;niii«!^r. süi'^tie. Z Stiick. 
luler. vLiI<uult l^u» 

> i<>8nc»il<tt Iii. !'>. l.!?9? 
I V«itl!ttt«»-. ncu. dilli»!! /u 
vLvkuuieii. 
I. ^tNLk. <'59Z 

vei l<.uiit.'in t^LllioAppsra^ 
<l^Iii!>ii>) init ' ir.iLiiniOi^Iwii 

I-'IitttLn, I^enzinlvoc^ui'. 

k'üclx^li^criU. !li»e''il<. /itlier. 
I<!e>liL.'> XVeiiiiili? iznvvie ültc 
I'>ÄiiwN!>oI>uIle. ^iiii: 

!>uiii!<c>vi» I<>. NN 
<,b«K> 

t, Lroüe un<! b kleine 8IIb«r> 
sLdvstvcllv lkernäori). eckt. 
lZivöermei erKasten, xr. xc-
sekliftener Kpieeel iii Kioäer-
meierxoillrs'wneti. I>s>Knis«)Iies 
löppic^. ckinei^i.^clie pvr^el-
lalivitsen, Le^ctil. XVoin- uii^ 
l^okokrZxlüi^or Zi4i vvrkauksn. 
^<jr. Ver^. <,btt9 

Versteiirerumr vna XtlnÄLlvin» 
rielitimi am 26. ^unl um 9 vt>r 
vanivittsxxi tlauptvia«? Lere'-
i'ekes tlau5 !^r. L4. I^okale 
»dlapre^nmt«. Lrstaillieiie La-
etien »«(j iiviort be^Afilcn 
unä >ve« sclilifisn. ^576 

l 2« II«!« a««!»i 

Klmle »Ite» lZolä. LUderkro-
nen. falsetie Akne ?u llöekst-
prei5en. Stumpt. OolSarbei-
ter. KoroZlra es3t» 8. 3857 

^cliöne VI»«, ^(omkort. mit 
1b .locli Oin. 
s?Ä.s»i<Idüf<). l ut. 28. 

fj5y« 

Zv vermiete« 
>iett Mlikl. Ämmsr .'^siiort 2U 
verMlLten. iVtariiilis ul. 1t) tll 

bS97 

mÄzI. SN 
Ke88eren dierrri xt« />vei 
fräulews mit Lsnser Ver-
ptleeune 2u vermieten. .loZe 
Vl,Knj»tuiva 19-l. I^ür 4. b5VI 
2 Icjejaere StuUsatso v.'erliett 
s»f rote Vvsipkivevn« eenom« 
men. ^tjr. Vsrxv. k>5S.'> 
NSdI. Limmer. 3ei>ar.. l u ver 
mieten. Kmekikoxa iil. !.?, 
^utobutil,altestelle ''.^u^üa-

ten»>ca-t''<)ctiovs. d.'iSS 

Villeav^oknun», 3 ^inuner. 
oifene Veranda, mit I. .luli 

2U vermieten. Lommertriselte. 
^är. Vorw. blM 
Sclwne vU^Ttmmar^vt'iinu»'?, 
l^arknälie. keÄetibar l. .lull. 
I^as,t^l>üro. Ut>5si<,j»liit »il. 

<»599 

ve^sere Vottkvrron xvei-^Ieii 
^tutMnommen. ^ep.zi. liiii-
elMk. 8silsvi>riilca l/wlinr. 

66« 

(Zute KÄekln vvirä lür die 
t5in8ie(Ie?ei't eesuekt. ^iitra-
ee unter »Oute Xöctiin.' uil 
ttie Vvr^. 
I.«kr»mt»llai»iv«l,ti>i kiir >iacll 
mttta«e «esuelit. /^lonatlicli 
Nv vin. ^NtrAke n»it pkcvto-
xraMe unter ^Nk^lie der 
Altern abseben in (lei Vei-
>vsltunk bis vonnerstilt: init-
ta«8 unt. -»^Ädelienulltsielit«. 

6S96 

«iel« 

Ämm«' und Xüelie ^uclit 
nlliiee Partei. Verv. 

6S«4 

^vdmMU, 2 Limmer, 1 xrv-
öerv Kücl^e. 1 lZpgj'iek-unmer 
im Xentrulsi -xler »uicli^tcr 
k^ätiL /^ariborii v/ir^ per 
l. .lull LL8uckt. ^^iitniLie Hil­
ter »Kaufmann« un cilo Vcr-
^sltunx. b6»1 

Keiiseres ^adLkon iür alies» 
da«; -^ellstäliäi? livcnen liann. 
iiiielit stelle in einem iit^.^e-
ren Nau8 für 15. .luli .)cler 1. 
^ULNÄ. Vnr.^tell. lvuii>i i'iL sieli 

am Ssm^tsL und ^vnntse 
von 16—19 I^br. .^nträzee un­
ter »/Vlädclien« an die Verv. 

6586 

Kvilavrto mit lulizzjiiiniiten 
/euLliissen, der ^'.oweniscl^., 
tleutsoliett und italionlsLl^en 
!>prset,e iniiedti«. 8uckt stel­
le. ^nträLe imter ^Kellnerin« 
an «lie Verv. ^589 

Nsdelion. ^bs. .? KI. lZi:Ler' 
iicliule, suclit in einum (je-
!<cliäfte al^ l^ebrma^ctien uu-
terxuliommen. »'^iitiü^e nnter 
>1^elirmä^c1ien« an clic V'er-
valtune. i,606 

I «eiMMeäl 
6591 

In cler Konliursssetie l'oms^ie ^osip 
iincjet sm 26. ^uni 1935 um 15 llkr in ^s» 
ridor» l^voralcovs ulics 10, clie xericktlicke 
Versteixerunx 6e8 (-eseksitsinventars un6 cles 
V^arenlaz^ers» i)este!?encj au» Vi^oüe unci ?ir!cs 
85 Dukencl versc^ieclener Ltrümpie» statt. 

Der Konleur»mss3ever^s!ter: Dr. l.. ü^ü^lvisea. 

ff 

^eäo ?rsu l«snn iet?t solort 
äie vom ^»llne so sekr devvun-
werten rsrtso, glatten unä veissen 
l1äo6« «rl»nsien, vie rot, r»ul?, »uk-
KeIprun^en oder »bzesri>eitet die 
ilirva suck »ei^i möSen. ii^ein k^ett, iiein 
L«»e1>miit?«v der l<Ivider, I<ein 
irjvndivelcker ^rt. '1'ragen 8is emtacli eina 
lileme ^eo^v der veisseri, lsttlreien (.reine 
l'^lcslon auk. 8ie enll^ält prüäiZorierte »n>.j !.'!iven-il, 
zusammen m^ «ukliell'>n6eli un6 ?tiirIien<lL>i l!c-!iiic1iellL>> 
8ie »inlit sok^t tisk in äie ?oren ein, liiiicicrt cl 
6er lisut und liessiti^t volllivmmeii cieren -it-irii eiii/üi'.ij..'c' 
l?Stung. 8ie lin6srt und verl^in6ert tl^s ^.ul-
KesprunZensein cler I-1i,ut> In 6rei j^linuten '.vLlill-si üii^t-!iün> 
<Ie 80 ?art, glstt und vvei»?^ als liätten 8ie lucliicii 
denIanL einer teuren kic?ii.',pilliinii 

lAeWe»« Kode, ke?«nsx«che l'siHte. 

^vue 5055,«« 5c»em 
W^rde uns SM ^ontaz, clen 24. ^uni 1935 nsck lcur^em !..e!6en, veisseken mit cjen 

^terkesa^rsmenten, von ikrer rastlosen l^stizsleeit entrissen. 

Die steriZlieken ^etzerreste c!er teuren I-Ieimzexsnxenen >ver<ien am ^itt^oek. 

<jvn 26. ^uoi 1935 um 16 Ukr von c!er !<spelle c^es städtischen k'riedkokes in k'o-

ki^öje aus in clie k'smiiien^ukt an 6er Leite ikres (Batten lzeixesetrt. 

Die U. Leelenmösse vvirc! Donnerstax, 6en 27. ^uni um 7 l^t,r in 6er Dom-

«»ci Zt»6tptsrrleiret»e xelesen werden. 

^ A r i b o r »  a m  2 5 .  ^ u m  1 9 3 5 -

«« oiO «lO»tr»uOi^iHcI XIntOrdllsdONON. 

Avpm'ste parte werkten nicltt aui^LeLeben. 

u»^ Mr «N« kuä-ktto» Udo lOSPLIi. — s)nil!ll lier »^»kikorilt, liillsrn»' in ziUritK»,-. — k^'i» ä«« u««! ä«» v»-«^ ?»r,nN"'rllirt„ 
0»r»i>»«»e S<»»Ito VLTLI-X. ^ L,t6» t» 


